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RErATIO. 


Welche Philippo.Iv. König 


in Hifpanien, &c. R. P. F. Ioannes de 
Santander, S. Franciſei ordens / vber 
IJndien General Commiſſarius 
Durch R. P. F. Alphonſum de 
jenavides,deflelbige Odens / vbeꝛ die Pꝛo⸗ 
uintz deß Newbekerten Mexico Cuſtoden / vnd 
der heyligen InquiſitionCommiſſarium 
vbbergeben laſſen. 0 


darinnen gehandlet wirdt / von gꝛoſſen / 


eiſt · vñ weltlichen Schaͤtzen / fo ſelbiger Landẽ / 


durch fleiß vnd getrewe arbait der Muͤndern 
Bruͤdern S. Franeiſci ordens mitelſt 
Goͤtlicher hilff entdecktworden. 
eꝛſtlich zu Madril / in dKoͤniglichẽ Buche 
truckerey / in Hiſpaniſch / volgents in Latei⸗ 
niſch / an jezo in hochteutſcher ſprach 
Hhagchgetruckt. 8 


Cum licentia Superiorum 

zn der Ertzbiſcho fflichen Hauptſtatt 

Saltzburg / durch Chriſtophorum Katzenber⸗ 

gern / Hoff⸗ vnd Academiſchen | 
0 Buchtuckern. 
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n diſem kurtzen 


' SF rtäflein/ vil und 
SET enter wel⸗ 
che dere Allethoͤchſtt/ durch ſein demi 
age vn voꝛ der Welt veriworffene ln! 


ſttumenta; bden Werrkzaulg / (die 


Mindern Bruͤder : re 
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2. 
nig Jahren / ſonderlich in dem Jahr 
Chriſti/ 1629, vnter den wilden vñ 
vnglaubigẽ Voͤlckern gewuͤrckt hat: 
in maſſen nachuolgende Relation 


glaubwuͤrdigen bericht an die hand 


geben wirt / welche vor diſemder je? 
tzigen Koͤnigl: Mah in Hiſpanien 
vberꝛaicht / volgendts in die Nider⸗ 
laͤndiſche Sprach gebracht / vñ nun 
mehr Peter hach tene unt 
wort zu wort mit gleichſamb ein 


; MS: 
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ifi transferiert on Obenfeht 


Bnd all weiln an etlichen orthen 


mehrgedachter Relation bengunt⸗ 
lich in dem Baragrapho von der 
wunderlichen Bekehrung 


der Numaniſchen Nation / 
Nn sn mel⸗ 


meldung geſchicht / der Ehrwürdigẽ 


Mutter Ludovicæ von Carrion / jn. 


ſonderheit / das dero Controfet / oder 
aigentliche geſtallt / welche die Vaͤt⸗ 


ter mit ſich hinein gebracht / die je 


nige Biltnuß dem Antlitz nach / nit 
allerdings gleichfoͤrmig / in welcher 
2 den Indianern gemain⸗ 
klich zuerſcheinen pflegt / alſo will 
die notturfft erfordern / denguther⸗ 
tzigen Leſer / ſo wol diſer Perſohn be⸗ 
ſchaffenheit halber kuͤrtzlich zube⸗ 


richten / alß vrſachen anzudeuͤtten / 


Warumb ſie den Indianern in vn⸗ 


gleicher / vnd niteben ſelbiger Form 


pri geſtalt / wie es die Vaͤtter bey ſich 
tragen / erſchein ee... 
Iſt demnach zuwiſſen / das nechſt 
der Spaniſchen Statt Carrion / in 
En Az dem 
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4 
dem Königreich Euſtell gelegen / in 
einem Frawen Elofier S. Clare 
Ordens / ſich ein ſehr fiomme Gott⸗ 
ſeelige Perſon / mit Namen Schwe⸗ 
ſter Ludovica de aſcenſione:das 
iſt / von vnſersHerꝛn Auffahrt ge⸗ 


nannt / befinde / welche die Spanier 


Ihrer ſonderbaren Gottsforcht vnd 
rombkeit halber / weil ſie vor diſem 


gedachtẽ Cloſters Abbtiſſin geweſt / 


in Ihrer Sprach la madre Luiſa 
de Carrion, auch wol / wegen jrer 
vor Gott verhoffter Heyligkait / die 
heilige Cloſterfraw zunennen pfle⸗ 
gen. Diſe fromme Dienerin Got⸗ 
tes / die nun mehr das 71. Jahr ihr 
res Alters / vberſchritten / vnd albe⸗ 
reit in die 30. Jahr ohne alle Men⸗ 
ſchliche nahrũg vnd WW 
166 E 4 | 


3 
lebt / wirt mit dẽ Brot der Engeln dẽ 


Hochwuͤrdigen Sacramkt / welches 
ſie alle Tag mit hoͤchſter Andacht 
empfahet / wunderbarlich vnd vber⸗ 
natuͤrlicher weiß ernehret: nach 
nieſſung ſelbigen allezeit auſſer ihr 
ſelbſt verzuckt / vnter wehrender ver⸗ 
zuckung aber / kombt ſie den vmbſte⸗ 
henden vil jünger vnd wolgeſtalter 
vor / als ſonſt ihr natürliche geſtallt 
vnd alter mit ſich bringt. 

Vnter andern ſonderbarẽ hohẽ be⸗ 


gnadungen Gottes / iſt ſie auch mit 


diſer vor lengſten / von ſeiner All⸗ 
macht gnaͤdig verſehen / daß Sie in 
den weit entleguen oꝛten / vñ Landen 


der Welt / ſichtbarlich ſich erzaigt / 


vñ mit ihrer gegenwertigkeit / fo wol 
Aan gemainen nutz der Kirchen / vñ 
nt, A 4 dem 


32 Bren 


ae 6 

dem wolſtandt der Seelen befuͤrder⸗ 
lich / als vnterſchiedlichen privat 
Perſohnen troͤſtlich erſcheinet / web 
ches alles durch manigfaltige / auch 


mit gewiſſen vnzweiffleten gezeug⸗ 


nuſſen bekraͤfftiger erfahrung / der⸗ 
maſſen erwiſen worden / dasaller 
dings auſſen zweyfels / ſie ſeye eben 
jene Gottſelige Fꝛaw / welche den 
vnglaubigen Indianern (darvon 
nachvolgende Hiſtory handelt) 
das Euangelium prediget / auch ſel⸗ 
bige / das ſie die Religioſen vnſers 
H. Ordens / ſuchen / vnnd vmb den 
heiligen Tauff ſich bewerben ſollen / 
eruſtlich ermahne vñ anhalte. Das 
aber mehrgedachte Cloſter Junck⸗ 
fraw den Indianern nicht eben in 


gleicher form vnd geſtalt / 5. es die 


aͤtter 
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7 
Vaͤtter bey ſich tragen / ſondern in 
anderer vnd anmuͤtiger geſtalt / er⸗ 
ſcheine / iſt diß die vrſach weil jr Con. 
trafet nach dem natuͤllichen alter vñ 
beſchaffenheit (in welcher ſie vnter 
den andern Schweſtern zu leben 
pflegt) entworffen iſt / den Judia⸗ 
nern aber / allezeit in der geſtalt ſich 
erzaigt / wie 0 in der verzuckung vñ 
Himmelſpeiſung / auß ſondeꝛn gna⸗ 
den Gottes / geſtaltet vnd beſchaffen 
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Vnd ſo ſie noch / als auf dem weg 
gegen dem Him̃liſchen Vatterland / 
den feindtlichen nachſtellungen der 
boßhafftenGeiſter (welche als Se? 
lenmoͤrder der frommen Fußſteig 
allenthalben verwachtẽ vnd vmble⸗ 
gen /) vnterworffen iſt / Als woͤlle 
g Us der 
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8 | 
der andaͤchtige Leſer Go vr jn⸗ 
bruͤnſtig anrueffen vnd bitten / auf 
daß die / welche verhoffentlich ſeiner 
Goͤttlichen barmhertzigkait vorhin 
lieb vnd angenemb / hinfuͤran mitlſt 


der haylſamẽ bſtandhafftigkait in 
allem gueten / biß an das end / noch 
lieber vnd angenember werde. Er 
woͤlle in gleichẽ bittẽ / fuͤr dz Durch» 
leuͤchtigiſte hochloblichſte auß Oe⸗ 


ſterꝛeich / alß welches in beſchuͤtzung / 


erhoͤchũg vñ erweiterũg der Chriſt⸗ 


liche Catholiſchen / allein ſeeligma⸗ 


chenden Kirchen / billich den hoͤchſtẽ 
vnd vnvergleichlichen Ruhm vnd 
vorzug ha. m 
Er wolle bitten fuͤr de Groſmech⸗ 


ligiſten Konig in Hiſpanien, Phi- 
ppen. IV. alß fuͤ ein ſo adeliches 


glid 
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gcc temen Anh 
tigiſtẽ hauß Oeſterꝛeich / auf dz ſein 
Koͤnigliche May. den Namẽ Catho⸗ 
liſch gleich wie fie bißhero aller ruhẽ 
| wuͤrdigiſt angefange / alſo auch hin⸗ 
fuͤran in der that wüͤrcklich eweis en 
woͤllen. 
Er wolle endlich auch lden für die 
arme Schaar der Muͤndern Bui 
deꝛ / vnſeꝛs HD. Seraphiſchẽ Vatters 
Franeiſei / auf dz ſie alles / was fie 
Gott verlobt / vnd verſprochen / ge⸗ 
trewlich erfuͤllen / jhres Seraphi⸗ 
ſchen Vatters Franciſci fußftapfen WB 
eyferig eintretten / auß jnbꝛuͤnſtiger 
lieb deß Naͤchſten / mit verachtung 
aller gefaͤhrlikaitẽ / den Catholiſchẽ 
Roͤmiſchen Glauben auß zubratte/ 
| vn 55 Yo deꝛ Scele / ſo duꝛch * a 
1 


| 


fiRofin BR. kaufft ſryn / 
zubefuͤrdern / ſich eaſſerſtes vermo⸗ 
gens bemühe vnd bearbaiter Mare 


'Relatio hæc nihilä gde Ca. 


| thöhca diſſonum continet, di- 


gnam proinde judico quę adu- 
ulitatem , & ædificationem fi. 


dellumtypisevulgetut. en 


FP. WOLFGANGYS Hecnım,. 
Miniltechroniagalis 


Ober Supplicatiens Schrift 
welche der Höͤchwuͤꝛdige Vatte: Johannes 


von Santander / General Commiſſarius vber 


6% Indien / an die Königliche Caholiſche 
2 May. in Hiſpanien ꝛc.laſſen n, 
„ abgehn. 
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ale Oꝛdens General Commiffarits 
vber Indien / gibe Ewe Konigl. May. 
hiemit alleꝛ demuͤtigſt zueꝛkennen / wie daß 


Ich / nach eingenommene Relation / von 


dem Ehrwundigem Vatter Alphonſo von 
Benauides / Euſtoden deß New bekeꝛten 


Jungſtverfloſſnen 162 6. Jahrs hechſt⸗ 


gemelt Euer Königl. Mayl. deß groſſen 
Nuß vnd aufnemung / ſelbiger Laͤnder ber 
kerung / wie nit weniger imerklichen man⸗ 
gels der Geiſtlichen Wut Perlen 
an | zu be⸗ 


0 
* 


Sede 


Aleꝛgnedigiſte Konig vnd Herr. Ich 
F. Joannes võ Santandeꝛ S. Fꝛan⸗ 


exico / den zwaintzigiſten Tag Juni deß 


Fer 
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umu befürdeꝛung ſelbige: nottwendig eifod ent 
werde / alle: demaͤtigiſt berichtet habe: walů⸗ 
55 be: Euer Konigl. May. mit gewohnlichen 
LCenem ſo Catholiſchen Konig hem wil'⸗ 
digen) Eyfer / alßbald ein Koͤnigliches Gr 
die ſchufflichen zu veꝛfaſſen / vnd volgen⸗ 
8 den Inhalts auß zufeꝛtigen / alle: Gnaͤdigiſt 
anbeuolchen. 
Dem Margraffen von Cerraluo vn⸗ 
ſerm oͤhem / Vicekoͤnig / Regenten / dr 
General Hauptman vber die Proitink 
vnd Laͤnder der Newen Hiſpanſen / wie 
nuch andern ſelbiger orthen in vnſerm Nerz | 
wen regierende Stathalkern / onſern nk 
dtgiſten Grueß / vnd fuͤgen Euch hiemit zu⸗ 
verneſſen: das Bruder Joannes von SA 
tander General Commiſſarius vber Indie 
en / Vns aller vndeꝛthenigſſt zuerkhennen 
beben / was maſſen die Patres ſeines Vꝛdens 
S. Sranaiſel / vor ongefäßr 30, Jahren 
der Bekherumg deß Yemen Mexico ein gluͤ⸗ 


EAlcchen anfang gegeben: obtwölg ſir waz 


| Taftindieit2. Jahr kan dite Gorefeeie 
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gen werck obligedt / hne ſonderbare frucht / 


ſelbigen Voͤlckern beygewohnetz habe doch 
(onangeſechen diß.) die Prouintz S. Evan 


gelij das iſt / deß . Euangelij genandt / als 


ein ſorgfaͤltige Mutter / ohne vndteꝛlaß ein 
Commiſſari neben andern Religioſen / vnd 
Geiſtlichen / dahin abzeordnẽ / niemalnvn⸗ 
Dorfen: Er 

Item / das vor fänff 3 ahrn in dem Ca⸗ 


pitel der Prouintz deß ). Euangelij / die je⸗ 


nigen Vatter vnd Bruͤder / ſo in New Me⸗ 


s 


vito abgeordnet / zu einer Cuſtodi erhoͤbt / n 
aufgerichtet / aueh Bruder Alphonſus „ von 


Benaudes / als ein mann eines geiſtlichen 
auferbeuͤlichen lebens / zum Cuſtos eꝛwoͤlet / 
deme von dir die expedition oder erlaubnuß 
erthaiſt worden. 26. Vaͤtter vnd Bruder / 


alß zuvor ſtehender bekherung getreue mit⸗ 


helffer / zuerwoͤhlen / vnd mit ſich zufuͤhren / 


welches dañ von jhme wuͤrcklich geſchecheẽ: 


weil Wit nũ glaubwuͤrdig berichtet wordẽ / 
dz auß obſtehender zahl / diſer zeit nit mehr 


ah ts Pri vñ drey Sapenbrüper noch 


A RT ET En ER FIT HN RATE BERICHTE 


> 14 
An bey leben / die vbrigẽ aber in Goꝛt verſchi⸗ 
den“ vnd der bezůͤrck ſelbiger Cuſtodi ſich v⸗ 
55 ber die hũdert meil erſtreikt / zu dem die weg 
gᷓͥ̃eans rauch vnnd bergig / deß Indianiſche 
Voccks ſelbiger orthen ein groſſe anzahl / 
vnd dannenhero durch ſo wenig Arbeiter in 
den Weinberg Gottes dem bevorſtehenden 
bwierck kein voͤlliges genuͤgen geſchehen kan: 
Alco hat vnß ermelter Pater demuͤtigiſt er⸗ 
deten / dir vnd deinen zugeordneten Aſſi⸗ 
Renten / Gnaͤdigiſt zubeuelchen: pber die 
obſtehende zahl noch. 3 o. Prieſter neben 
debetlichen Lay bruͤderen / in ermelte Cuſtodi 
sa bzefeitigen / auch ſelbige lin fahl die bekhe⸗ 
rung j ren gluͤcklicht fortgang erraichẽ ſole 
mit aller leibs notturfft verſechen zulaſſen. 
1 So wir nun diſes begeren (welches in 
vernſermKonigl. Indianiſchen Nhat reif⸗ 
8 ich erwogen worden / ) fuͤr bill ch vñ becht⸗ 
meſſig errachtet:alſo beuelchen Wir dir hie⸗ 
mitt aller Gnaͤdigiſt: das du alßbalden noch 
andere 0. Religioſen mit gewiſſer infor⸗ 
mation oder vnderweiſung / in benandee 
ass Cuſto⸗ 


AA Na e Ne NN. 


| 189 
Cuſtodi deß Newen Mexico abordnen / vnd 
mit aller notthur fft zu genügen verſehen 
woͤlleſt hieran geſchicht vnſer ernſtlicher 
will vnd mainung. Geben zu Madril dẽ 
15. Weinmonat im Jahr nach Chriſti vn⸗ 
ſers Seeligmachers Geburt 1627. 
Nach diſem außgefertigten Koͤnig. Manz 
dat / haben auß der Prouintz deß H. Euan⸗ 
gelij 30. from̃e vnd exemplariſche Religio⸗ 
ſen / mit aller notturfft (wie ob ſtehet) wol 
verſechen / in dem Namen Gottes alßbald 
die raiß für die hand genom̃en / durch deren 
Predig / Lehr vnd Exempl der liebe geteee 
Gott / ſouil vber natürliche zaichen vnnd 
wunder wuͤrcken / ſouil Geiſtuiche vnd Ir⸗ 
diſche Schaͤtz hat entdeckẽ laſſen / das es der 
Vicekoͤnig in Newen Hiſpanien / wie auch 
der Pater Commiſſarius Generalis für 
ein nottur fft erachtet / vorgedachten Pa⸗ 
trem Alphonſum von Venauides / (welcher 
nechſt verſchinene Jahr die verwaltung v⸗ 
ber die Newe bekherung getragen) in aig⸗ 
ner Perſon abzufertigen / auff das Ewer 
aa 2) Ko⸗ 


Inn 


Koͤnigl. May. durch jhne / die vortreffli⸗ 
che vnd vberfluͤſſigſte fruͤcht ihres König: 
hochloͤbl. Eyfers / darmit ſie den Weinberg 
Goꝛec in ſelbigen Landen vnd Prouin⸗ 
ten / mit fo getrewen vnuerdroſſnen vnnd 
wachtſamen Tagloͤhnern ſorgfaͤltigſt vers 


verſehen haben / offenbar vnd bekandt wur⸗ 


de / auch noch in diſem zeitlichen leben an⸗ 
ſiengen / der vnentlichen belohnung zu ge⸗ 
nieſſen / welche in anſehung eines ſo heyli⸗ 
gen wercks in dem kuͤnfftigen leben auff ſie 
wartet. a | | 10 

So pflegt der getrewe Goꝛꝛ / neben 
dem vnueꝛgleichlichen Schatz / fuͤnff mahl 


hundert tauſent Seelen / die alberait zu dẽ 


Catholiſchen Glauben bekehrt / vnd Ewer 


May. vnderthenig gemacht (deren berait 
ber die achzig tauſent von vnſern Vaͤttern 


getaufft worden) hoͤchſtgedachter Ewer 


Koͤnigl. May. durch en:deckung der aller 
reichiſten Bergwerck Gold: vñ Silbergru⸗ 


ben / auch zeitlich zu Benedeyen vnd vber⸗ 
reichlich zuſegnen. So nun mehrgedachter 
*. Pater 
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| 77 
Pater Alphonſus de Benavides, diſes 
16 30. nach vberſtandner langẽ vñ ſchwe⸗ 
rer raiß die ſich vber die zwaytauſent ſechs 
hundert meil erſtreckt // zu keinem andern 
Endtalß ein glaub vnd alles gunſis wuͤr⸗ 
dige Perſon / zu dero Königl. hoff abgefer⸗ 
tigt wuͤꝛdt / Alſo gelangt an Ewer Koͤnigl. 
May. mein aller demuͤtigiſts flechentliches 
bitten / die geruhen alles das jenig / was er ſo 
wol Muͤndt: alß ſchrifftlich vorbringen / vñ 
ablegẽ wird / alle: Gnaͤdigſt anzuhoͤrẽ. Dañ 
für war diſem Vatter / die vornembſte ver⸗ 
dienſt der bekerung ſo viler Seelen (die 
in ſelbigen weit entlegnen Landen Goꝛt 
der He R durch die Arme Bruͤdeꝛ vnſers 
Heyligen Ordens / gewuͤrckt /) in allwegen 
gebuͤren wollen. eg vu f IE 1 int 27 


„ par 2 
© 45 


Frater Joannes de Santander 
wommiſſarius Generalis 
Hung Fine] (155 f Indiarum. So 120 
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Das iſt / 


— n 1 
1 


Erzößtur / welche Pater Al. 


Phonſuswon Benavides, der Ka 
niglichen May in Hiſpa⸗ 
nien ꝛc. vorgetragen. 

Ller Gnedigiſter Konig. Ich Bru⸗ 

der loannes vonBenavides, deß Or⸗ 


j 


dens der Muͤndern Brüder / der be⸗ 
kehrung / vnd Cuſtodien deß Newen Me⸗ 
xico Cuſtos: bekenne: das die jenigen ding / 
welche in denen Koͤnigreichen / oder beſſer 
zu reden / der Newen Welt / ſo von den 
Muͤnderen Bruͤderen / zu Gore / (durch 
deſſen mitwuͤrckenden Gnad) bekehret / vnd 
Ewer May vnderrhenig gemacht wordẽ / 
(ſeitemahin / auſſer vnſer er Bruͤder / keine 
andere Ordens Perſon / oder Geiſtliche biſ⸗ 
hero ſo weit hinein kommen) ſo groß / vnd 
alſo beſchaffen / daß mir ſelbige fuͤr einmahl 
kuͤrtzlich zuerzehlen nit moͤglich: dann vn⸗ 
de: 


. . K 

1 15 x 1 BR | Ä 
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19 . 
er Ewer Kaͤnigl. May. ol erglůͤcklichi⸗ 
der Regierung Schur vnd fr.eygebigtait / 
jaben wir in ſelt igen Lenden / durch die 


uͤlff Gottes / (welche in vnſern Bruͤdern 
. Franciſci wunderbaruch wuͤrcket / vund 
ero verrichtung mit wundeꝛzeichen vilfaͤl⸗ 
ig bekreſſtigt) vnendliche / ſowol Geiſt: alß 


ridiſche Schatz erfunden / alſo dz der Vice⸗ 


donig von Mexico / vnd mein Orden / für 
ahtſam gehalten / mich zu Eweꝛ May. ab⸗ 


eordnẽ / damit ich deroſelbẽ (alß der ich voꝛ⸗ 


jedachteꝛ Voͤlcker bekerũg lange jar vorge⸗ 
tandẽ ) außfuͤhrlich berichten / vnd daferꝛ in 


er vber ſchickten Schrifft kuͤrtz halben et⸗ 


vas vberſehen waͤre worden / vnder weh⸗ 


ender Audienz ſolches Ewer Koͤnigl. 


May. mündlich ꝛeferiren / vnd andeuten 


noͤchte. So wil ich / auch diß allein für ein 


roſſe belohnung pin verehrung halten / als, 
er arbait vnd gefahrẽ / ſo ich auff diſer wei⸗ 
en / vnd durch Gottes nad zu ſeiner Ehr 
errichten raiß / auſgeſtanden / wann bie je⸗ 
tigen ding / ſo ſich in jenen fer: entiegenen 
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Indianiſchen anden begeben / vnd vorge⸗ 
loffen: Ewer Koͤnigl. May. zu ohrn kom̃en 
Deren fie in der Newen / vber die zwaytau⸗ 
ſent Sechshundert meil entlegnen Welt 


( die ich nit ohne groſſe muͤhe / vnd merckli⸗ 


che gefahr / diſes. 163 J. Jahr / geꝛaiſet bin) 
thailhafftig werden ꝛderhalbẽ ich aller mei⸗ 
ner außgeſtandner vberlaͤſtigkait vergiß / 
vnd mache mit groſſem troſt vnd erquickung 
(den ich bey Ihr Koͤnigl. May. 3 * 
ſchoͤpffe) meiner Relation den Auen 


0 Dulen, welche vnder wegs 
gegen newen Mexico 
an wohnen. 1 
0 As Reich newen Mexico let fer 
* hundert meil hinder der mechtigen 
Statt Mexico gegen Mitternacht / 
in die 3 . grad hoch / obwoln die Landleuth 
ſelbiger orthen jhre gewiſſe wohnung ha⸗ 
ben / nimbtdoch jhr bezuͤrck aller erſt zway⸗ 
hunpert meil von der Statt Mexico / ſeind 


| anfang in dem thaal S. Barbare / welches 


auff 
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auff ſelbiger ſeyten der letzte flecken deß ne⸗ 


wen Hiſpanien iſt: die abthaillung bayder 


Königreich / machet der Fluß Conchos / 
welcher võ dẽ daſelbſt benachtbartẽ Volck / 
Concha / ſeinen Namen hat / von diſem waſ⸗ 
fer / biß zu dem mittnaͤchtigen fluß / ſeynd 


hundert meil / ſehr gefährlich zuraiſen we⸗ 


gen der vmbligenden Toboſos, Tarahu- 


mares, Tepeones, Tomites, Sumas, pla- 


nos, vnd andere gar greuliche / wilde / vnd 
vnzaͤme voͤlcker / welche ohne heuͤſer vnnd 
Feldtbaw nackent heꝛumb lauffen / vnd ſich 
von dem wildfang allerlay / auch vnrainen 
Thieren / ernehren:jhre wonung verendern 
ſie von einem Berg vnd Felſen zu dem an⸗ 
dern / werden auß geringer vrſach vnderei⸗ 
nãder zu Inhaimiſchẽ Krieg beweget / vnd 
pflegen nach art der graubſambſtẽ Beſtiẽ / 
aneinandeꝛ zuerwuͤrgen. Ihꝛe waffen ſeyn 
Boͤgen vnd pfeil / allen Voͤlckern ſelbiger 
Landſchafft gemain. Im fahl wir mit zu⸗ 
ſchwachen Glaidt durch Ihr Gebiet rai⸗ 


ſen / rottẽ fie ſich / vñ verůͤbẽ allerlay Feind⸗ 
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ſeeligkait wider vns / daher kombt es / daß 
wir vnder 12. Reuͤtter nit doͤrffen durch⸗ 
raiſſen / vnd zwar mit groſſer gewahrſamb 
vnd fürfichtigfait / wie wir dann gemain⸗ 
klich gegen Abents / wann ſich Tag vnnd 
Nacht ſchaiden wil / an gewiſſẽ oꝛtẽ Fewer 

anzuͤnden / damit wir ſie in dem wohn er⸗ 
halten / alß machtẽ wir daſelbſt vnſer nacht⸗ 
laͤger:folgents raiſen wir / mit gelegenhait 
der Nacht / fer: von dannen: vermercken ſy 
dann / daß wir Tagszeit mit ſtarcker Con⸗ 
foy fuͤrvber paſſiren / ſo ſetzen ſie vnß bey der 
nacht feindlich nach / alſo daß ſeit new Me⸗ 

xico er funden woꝛdẽ / wir diſe hundert meil / 
nie ohne gefahr / vnnd ſcharmuͤtzel / haben 
paſſiren koͤnnen / jedoch haben die Spanier / 
auß den Gnaden Gottes / allezeit bißhero 
die obhand erhalten. Wir haben zwar euſ⸗ 
ſerſten fleiß vorgewendet / in ſtillung vnnd 
bekherung diſer Voͤlckeꝛ / ſo wol wegen deß 
nutz jhrer Seel? / alß ſicherhait deß weegs / 
ſeyndt fie doch dermaſſen wildt / vnd vnge⸗ 
ſchlacht / daß wir fie zu keiner Conferenz 

m | odeꝛ 
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oder freundlichen geſpraͤch / bißhero vermoͤ⸗ 
gen koͤnnen / der liebe Gott woͤlle die zeit jh⸗ 
rer bekerung Gnaͤdigklich befuͤrderen. 


Das Vol Mantos genannt / 
welches an dem geſtadt deß Mit⸗ 
naͤchtigen Fluß wonhafft. 


| 8 Ach obgeſagten hundert meiln / ge⸗ 
langt man zu de beruͤmbten Mit⸗ 


nachttigen Fluß / welcher alſo ge⸗ 
nandt wirdt / weil er von Mitternacht her 
ſeinen vrſprung nimbt: diſes gantz geſtadt 
erſtreckt ſich inn die laͤng auff Hundert 
meil wegs / ehe man nacher newen Mexico 


gelangt / vnd würde bewonet von den Döl- 
ckern Manſos vnd Gorꝛetas / welche weg 


jhrer langẽ haar (die fie ob dem Kopf wun⸗ 
derbarlich zuſam̃en machen / vnd ſich dar⸗ 


mit / gleich alß ein hauben bedecken /) alſo 


genandt werden: die Manſos aber nennen 
wir darumben alſo / weil ſie vilmahlen in 


dem werck erfahren haben / das wañ ſie vns 


"85 feind⸗ 


N 
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feindlich angreiffen / von vnſern hunden 
gleichfalß angefallen vnd gebiſſen werden / 
wann ſie aber alß freundt ſich zu vns be⸗ 
geben / paniſch Manfos)die vngeſtuͤm̃e der 
hund alßdann mit diſem — (Salay) ge⸗ 
ſtillet wuͤrdt: dannenhero pflegen ſie in jh⸗ 
rer ankunfftvon ferꝛn zuſchreyen Salay Sa- 
lay, Manſos Man ſos, wie ſie dann von di⸗ 
ſer vrſachen halber gemaingklicd Manſos 
eee werden. 

Diſes Volck hat keine heuſer / ſonder ba⸗ 
wen ſchlechte auß Naͤſt vnd ſtauden inei⸗ 
nander geflochtne Baurnhuͤttlein / ſo bauẽ 
Sie auch dz Land nit / die Maͤner lauffen 
nackent vmbher / die weibs perſonen abeꝛ bes 
decken den fordern vnd hindern theil deß 
leibs / von dem Nabel oder guͤrtel an / mit 
zwayen hirſchheutlein: wann ſie vermainẽ 
vnß zuvbergwoͤltigen / fuͤgen ſye vnß alles 
vbel zu / auff dem gegenfahl aber / erzaigen 
ſie ſich freundlich vnd ſitſam / wegen der 
ſpeiß vnd Nahrung / ſo ſie von vnß empfäs 


gen. Weng yerfonen vonder * 
zeh⸗ 
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29 
zehren ein gantze rohe vngekochte Khue / 
ſambt Ingewaid vnd miſt / vnd zerreiſſens 
nach art der hund mit zaͤnen / oder zerthai⸗ 
lens mit ſtainenen Meſſern / vnd verſchli⸗ 
ckens vngekeuet. Wann ſie vns vnderwe⸗ 
ges begegnẽ / ſo fuͤhren ſie vns in diſer mai⸗ 


nung zu ſhren huͤtten / daß wir ihre Weiber | 
vnd kinder ſpeiſſen ſollen / dargegen pflege 


fie vns gleichßfahls mit ihren ſpeiſen (fo 
gleichwol nichts anders alß viſch vnd meüß 
ſeyndt) zu tractiren. 

Diſe Leuth ſeynd ſtarcker vnd ſchoͤner 
feibs geſtalt / dent wir vilmahln vergebens 
gepredigt / gleichwol haben fie mir / in mei⸗ 
nem letzten durchraiſen / zuverſtehn geben / 


wie daß fie wuͤntſchen möchten / daß jhnen 


Geiſtliche geſchickt wurden / die fie in vnſe⸗ 
rem Glauben vnderwiſen / vnd Taufften / 
welches dañ ein hoche notturſſt ſeyn wil / 
vornemblich wegen deß hayls jrer Seelen / 
für welche vnſer ainiger Seeligmacher / ſo 
wol alß vnſere Seelen / ſein koſtbarliches 
Blut vergoſſen hat: alßdann auch / damit 
“an | BR ‚hier 


1 


a; 


— 8 x . 
AA. I: Ma ie FHN 
RU ene 


Aenne 


„% 4 fell 


E 8 


N 
D 


rr 


W 
en 


N Be | 


a Wi 
4. 8 92 


172 
si 


N 


er? 
7 
» — 


S 
4 


o 


u 
N 


hierdurch der durchzug / vnd woeg obgeſetz⸗ 
ter. 200. meil den vnſern hierdurch ſicher 
gemacht / vnnd zugleich der vmbligenden / 
vnd an graͤntzenden Voͤlckern bekerung ein 
gluͤcklicher anfang gemacht werde. 
Diſes alles wird deſto leichter effectu⸗ 
irt / vñ zu werck gezogen werden / da man 4. 
oder 5. Geiſtliche Cloſter perſonen / ſambt 
15. oder. 20. Soldatẽ dahin abordnẽ ſolte / 
dann alſo würde vnvonnoͤtten ſeyn / den je⸗ 
nigen Religioſen oder auch andern (fo 
kunfftiger zeit nach vnd nach in daß newe 
Mexico verſchickt werden) newe Confoi 
(wie bißhero mit hoͤchſter E. Koͤnigl. May. 
vnkoſten geſchechen.) zue zuordnen: durch 
diſes mittel wurdẽ vil reiche Bergwerck vñ 
allerlay Ertzgruben bewohnet / wie nit we⸗ 
niger vil fruchtbare Felder (ſo ſelbiger or⸗ 
then zufinden) angebaut / vnd volgents ſel⸗ 
biger ſtraß ſehr gebraucht werden / alda wir 
doch diſer zeit in dem newen Mexico wegen 
vnſicherhait / in . oder 6. Jaren von der 
Spaniſchen Nation nichts / weder en 
no 
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27 
noch erfahren moͤgen / biß die gewonliche 
huͤlff vnd notturfft für die Religioſen / vnd 
Kuchen / auß beuelch E. May. / dahin ge⸗ 
führe wirdt / welches zwar nach E. May. 
befelch alle 3. Jahr vnfaͤlbarlich volgen 
ſolte / fo verſtreichen doch (vneracht diſes 
wol 5. oder 6. Jahr / daß die Königliche be⸗ 
ambten kaum einmahl an vnß gedencken / 
was groſſe ſorgfaͤltigkait / muͤhe vnd arbait 
diſe expedition vnd außriſtung erfordert / iſt 
Gore allein befandt. 

Die Volcker Manſos / ſeyndt zu der be⸗ 
kerung treflich wol diſponirt / mercken mit 
ſondern frolocken auf / wan man jhnen von 
Gott ſagt / nemẽs auch tieff u hertzẽ / wann 
ſie hoͤren / daß fie ohne den Tauff den Hoͤlli⸗ 
ſchen flammen muͤſſen ewigklich vbergeben 
werden / mit vermeidung es ſeye jhne trew⸗ 
lich laidt / daß ſie nach gewonhait anderer 
Volcker mit Geiſtlich en / die fie unten ei⸗ 
ſen / nit verſechen ſeyndt. 


Ich kan diß orths nicht umbgeben E. | E 


Day. zuerzehlen / was mir auff ein zeit bey 
91109 den 
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den voͤlckern Manſos begegnet iſt. Als ieh 
eineſt ein Creuͤtz / vngefahr einer Lantzen 
hoch / aufgerichtet mit vermeldũg / diſes ſey 
das zaichen Gottes / vnd daß wir Chriſten 
ſolches in vnſern Staͤtten / vnd heuͤſſern 
allenthalben gebrauchen / item dz vns wo⸗ 
fer: fein Göttliche May. voꝛ gedachtem zai⸗ 
chen / mit andacht / angerufft werde / in allẽ 
Kranck / muͤheſeligkaiten / vnd Noͤthen / 
huͤlff wider fahꝛe / vnd daß fie in anſechung 
deſſen zu dem heiligen Creuͤtzzaichen in en 
kranckhaiten ein ſonders groſſes verttawẽ 
ſetzen / ſelbiges anbetten / verehren / vnd mit 
andacht anruͤhꝛen woͤllen / darvon ſie ge⸗ 
ſundheit / vñ huͤlff erlangen werden: ſchweꝛ⸗ 
lich zuglauben iſt es / wie vil vber diſe mein 
ermahnung mit hoͤchſter begierd dem heili⸗ 
gen Creuͤtz zugeeylt / ſelbiges mit gebognen 
knien beruͤhrt / vñ ( wie fie es von mir zuuor 
geſehen ) mit andacht gekuͤſſet haben: vn⸗ 
der andern habe ich war genommen / dz ein 
Fraw / mit den zanwehetagen verhafftet / dz 


heylige Creuͤtz mit Mundt vnd gan Item 


ein 


* 
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ein andere ſchwangere der Geburt nahen⸗ 
de / nit dem leib hoͤchſtgedachtes Creuͤtz an⸗ 
dechtigklich beruͤhrt: obwoln ich dazumahl 
keinen Dolmetſchen bey mir / d mich der ſa⸗ 
chen außgang berichtet hette / trage ich doch 
keinen zweifel / der allerhoͤchſte Gott / werde 
zu bekrefftigung ſeines heyligen Wercks / 
wunder gewuͤrcket haben. Es gebuͤrt vns 
zwar / die zeit vnd augenblick / welche Gott 
in ſeinen gewalt geſetzt hat / keines weegs 
zuwpiſſen: ſeitemahln Ihme allein bekandt / 
wann jener gluͤckſelige Tag ſelbigen Voͤl⸗ 
ckern werde anbrechẽ / jedoch bringt es mir 
einen groffen troſt / weil fie den Seeligma⸗ 
chenden glauben anzunemmen / ſowol di⸗ 
ſpomirt vnd beſchaffen ſeyn „ , 


Anfang deß Volcks Apache, 8 


An man von der Nation Manſos 

bey 30. meil gegen Mitternacht 

2 bee fort raiſet / gelangt man zu 

| dem eee molkk pack melee di⸗ 
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ſer orthen von den Spaniern Apache del 
perillo alſo genadt wirdt / darumben / weil 
villeicht durch jemandt / der alſo gehaiſſen / 
ſelbiger orthen / ein ſehr nutzlicher nottwen⸗ 
diger waſſerbach erfunden worden / dañ voꝛ 
diſem / war auß mangl deß waſſers auff vil 
meil weegs ſehr ſchwer zuraiſen / vñ alſo hat 
diſe Prouintz den Namen Apache del pe- 
rillo behalten: wie ich hierunden noch wei⸗ 
ter daruon melden wil / weil ſy vber die maſ⸗ 
fen groß / vnd jhre Inwohner ſtreitbar: je⸗ 
doch etwas freundlichers ſeyndt / dann an⸗ 
dere Voͤlcker / vnd diſer vrſach mit geringe⸗ 
rer gefahr / daſſelbige durch zuraife / biß maͤ 
widerumb an daß geſtadt deß Mittnaͤchti⸗ 
gen Fluß anlangt / alda die wohnungen / 
deß newen Mexico in volgender ordnung 
jhren anfang nemmen. 


Die Prouintz vnd Boͤlcker Piros 


Senecu, Socorro Sevilleta, &c. 


* 8 On diſem geſtadt deß mittnaͤchti⸗ 
den Fluß heben an die erſten woh⸗ 
2 nungen der Prouintz vnd Nation 


Pi⸗ 
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iros / darinn fich ſehr vil Flecken befinden / 
eren hauͤſer von vngebraͤndten zieglen / vö 
wayen gaden hoch / mit ſchopfen gegen dẽ 
aſſen erbawen ſeyndt / die Inwoh ner ſeyn 
eklaidt / der gemaine Nutz aber wuͤrdt von 
en Hauptleuthen regiert vnd verwaltet: die 
e Voͤlcker ſeynd vortrefliche Ackers leuth / 
nit Gejaͤdern võ alle rlay wildt / alß Hirſchẽ 
Jaſen / vñ koͤniglen / wie nicht weniger mit 
Viſchreichẽ waſſern / vnd fruchtbarn Erd⸗ 
oden zum beſten verſehen. | 
Vnd obwoln diſe Prouintz die rwem er 
ie vnd erſte deß sangen Königreichs / iſt 
Sie doch in Wang deß Glaubens vnd 
n jhrer bekherung die letzte geweſen: wie 
s dann dem lieben Gott gefallen / dero In⸗ 
bohner in dem Jahr 626. mit dem liecht 
eß wahrẽ h audens / gnadigklich zuerleich⸗ 
en / vñ mich / alß ein inſtrument oder werck⸗ 
eug gedachter bekherung / zuegebrauchen / 
urch deſſen kraͤfftig mitwuͤrckende gnadt 
rfolget das in einem Jahr alle Inwohne: 
en heyligen nme, 1 | 
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auf diſe ſtundt eyferig in dem Glauben ver 
harren. Den vornembſten Flecken ſelbi⸗ 
der Prouintz / hab ich zu ehren der hochge⸗ 
lobten Himmelkoͤnigin vnd Junckfrawen 
Marie, (welchen die Spanier del Socor- 
ro nennen) dedicirt / beyneben drey Con⸗ 
uent / ſambt den Kirchen aufgerichtet. 
Das erſte in dem Flecken Senecu in der 
Ehr deß heyligen Antonij von Padua: das 
ander in dem Flecken Pilabo zu Ehen vnſer 
lieben FrawenHuͤlff: das dritte zu Seuil⸗ 
letta in der Ehr deß heyligen Biſchoffs vñ 
Beichtigers Ludovici. 3 
So wirdt es ſich / meines erachtens / nit 
vbel ſchicken / E. May. kurtzlich anzudeutẽ / 
wie diſer orth Seuilleta ſeinen anfang be⸗ 
kommen. Durch die vergangnẽ Krieg wa⸗ 
re er von andern Voͤlckern / mit feuer vnnd 
ſchwert / allerdings verhergt / vnd verderbt / 
die Inwohner ſchwaifften hin vnd wider 
vmb / in den Bergen vnd ſchroffen: nach dẽ 
gedachte vmbſtreichende Voͤlcker / durch 
mein muͤhe vnd arbait wider W 
au 
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ich noch mehr / anderer orthen berueffen 
vorden / hab ich den orth widerumb ergen⸗ 
et / vnd zu recht gebracht / alſo das es jetzt / 
ines auß den vornembſten orthen / welches 
F. May. in ſelbige; Prouintz vnderthenig / 
nd haben die vnſerigen mehr gedachtem 
th Seuilleta genandt. Ein jedes auß ob⸗ 
ngeregten Conuenten / hat etliche gewiſſe 
mbligẽde anvertraute Flecken / dere In⸗ 
vohneren fie gantz eyferig vnd ſorgfaͤltig 
ienen. Was fuͤr widerwertigkaiten wir 
n bekerung mehrgemelter Prouintz begoͤg⸗ 
iet / was fuͤr kaͤlten vnd muͤheſeligkaiten ich 
rlitten / was fuͤr muͤhevnd arbait ich auſge⸗ 
landen / das alles vmbgehe ich (geliebter 
urtz halber) willig / vnd befilche es dẽ liebẽ 
Bork / zu deſſen hoͤchſten Ehr zu forderſt / 
nd dann auch der Seelen hayl / alles an⸗ 
eſehen iſt. ä 


Ci Gold 


34 
Gold: vnd Silber gruben / fofie 


bey der Junckfrawen Mariæ Hülff 
befinden. 


Silber gruben / auch andere: berg 
werck einen groſſen vberfluß / ſon 
derlich auff dem buͤhel vnſer lieben Fraw 
en / welcher der vornembſte orth iſt in de 
Prouintz Piros / vnd erſtreckt ſich von mit 
ternacht gegen mittag / in die o. meil wegs 
fuͤr diſe ſo groſſe zeitliche Benedeyung / ha 
ben wir / alß E. May. demuͤttige willig 
knecht vnd fuͤrbitter / Gott dem Herrn vil⸗ 
mahlen vnendlichen danck geſagt / alß wel⸗ 
cher E. Nayl. zu erbawung der Kirchen 
vnd Conuentẽ allen vnkoſten vnd nottwe⸗ 
dige mitl / ſo reichlich and wberſihf fig pfleg 
an die handt zugeben. 
Diſe fo groſſe Schaͤtz deren gleichen in 
der welt zu ſeyn Ich kaum glaube) habe wi 
durch die huͤlff Gottes / auch fleiß eines be⸗ 


Que Pronintz hat an Gold. v vnn 


ruͤhmbten / vnd in dergleichen Materi wol⸗ 


eꝛfahꝛ⸗ 


fahrnen Mans eder welche doch E. 
onigl, May: bißheroſauß mangl der per⸗ 
nen / ſo zu grabung vnd erhebung der ſel⸗ 
gen vonnoͤthen ſey / nit genuͤſſen kan: 
uß befagten grueben kan man das berg⸗ 
erz vil eichter vnd mit geringerm pnko⸗ 
en herfürbringen / alß auß anderen durch 
ang Indien: weiln jo wol zur arbait ſelb⸗ 
en / als aufenthaltung der Arbaiter (auch 
gar das waſſeꝛ) alle ding vor der haudt / 
elche man fonfin von andern ferꝛ entleg⸗ 
en orthen her / mit groſſem Coſten muͤſte 
Man moͤchte zwar in ſorgen ſtehn / das 
it villeicht die New bekerten Indianer / 
ie auch andere / ſo noch in kuͤttz moͤchten 
ekert werden / ab der ankunfft ſo viller 
euth / die zu diſer arbait vonnoͤten / erſchre⸗ 
en / auß forcht ihre wohnungen verlaſſen / 
nd anderwerts ſich hin begeben daͤrfften: 
in Ich doch diſer mainung / das / woferin 
an diſem werck beſchaidne perſonen ſolte 
oꝛſetzen / welche die Inwohner wol trac⸗ 
jeren / ſich mitleidig erzaigen / die langſa⸗ 
er 7 C 3 men 
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men Arbaiter (ſon derlich in dem anfang 
nicht vbertreiben / ſonder den fchuldigen 
taglohn auffrichtig bezahlen wurden; ge: 
dachte Inwohner nit allein / nit vertreiben, 
ſonder vil mehꝛ mit uns zu handtleren / vnd 
gemainſchafft zu machen / möchten bewoͤgt 
werden: Ja wann man fie wol halten vnnd 
reichlich belohnen ſolte / wuꝛden ſie ſich ge⸗ 
wißlich zur arbait anerbieten / vñ hierdurch 
E Koͤnigl. May deſto leichter vnderthe⸗ 
nig gemacht werden. of een san 
Auß vorgedachten Gold: vnnd Silber 
grueben / habe ich ein zimbliche menge vn⸗ 
derfchidlicher farben Metall außgraben / 
vnd den Voꝛſtehern der Newen Hiſpanien 
verehren laſſen / welche das Metall an der 
guͤltigkait ſo vortrefflich befunden / das es 
alle Bergwerck / in gantz Indien weit vbeꝛ⸗ 
trifft: diße ruͤſten ſich / nach er haltner er⸗ 
laubnuß von dem Vicekoͤnig [welcher in de 
dienſt E. May. gantz eyferig) mit einer gꝛoſ⸗ 
ſen anzahl werckleut / auff die raiß / gegen 
Newen Mexico. egg 
Die Prouintz Piros (wann man von 

| dem 
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dem Mitnächtigen Fluß / von dem ort S. 
Antonij von Senecu / biß zu S. Ludwig 
von Seuilleta raiſſet) hat innerhalb 15. 
meil in die 14. Flecken / auff bayden ſeyten 
deß geſtadts / dariñẽ fich in ſechstauſent ge⸗ 
tauffte Indianer befinden / vnd wie vorge⸗ 
melt) drey Couuent / deren Religioſen / die 

nwohner nit allein in den notwendigen 

laubens ſachen vnderweifen / ſonder leh⸗ 
rens auch in den Schulen leſen / ſchreiben / 
ſingen / vnd andere zu auff enthaltung deß 
menſchlichen lebens notwendige kuͤnſten. 


ni Das Volck Toas. 


N dem fortraiſen / gegen mehr ge⸗ 
dachtem Fluß / wohnet das Volck 
V Tpag / welches auff 12. oder 13. 
meil wegs in fuͤnffzehen oder 16 Flecken 
in ſich halt / darinnen ſichbeyleuͤfſig in die 
ſibentauſent Inwohner befinden / ſo alle 
mit dem heyligen Tauffbronen gerainiget. 
In diſem flecken ſeyn zway Conuent er⸗ 
bawen:eines S. Antonij de Sandia: das 
Inn C 4 ander 
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ander S. Antonij de la Ißleta. Ein ſedes 
Conuent iſt verſehen mit Schulen / darinn 
man die freyen Kuͤnſten lehrnet:die Kirchen 
ſelbiger Conuenten ſeyndt ſehr ſchoͤn / auß 
fleiß der Religioſen / welche fie alſo ſorgfaͤl⸗ 
tig haben erbawen laſſen:ſo ſeynd alle Ooͤrf⸗ 
fer ins gemain / ein jedes mit einer ſchoͤnen 


Kirchen verſehen. | 
Das Volck Queres, , 
S: man vier meil fuͤrbaß raiſet / ge⸗ 


I langt man zu dem Volck Queres / 
welches ſich vber zehen meil nit er⸗ 
ſtreckt / vnd mehr nit alß ſiben flecken in ſich 
begreifft / deren der erſt zu S. Philipp ge⸗ 
nant / alda in die dreytauſent getauffte In⸗ 
dianer wohnhafft / auch drey Conuent mit 
ſchoͤnen Kirchen zuſehen ſeynd. Neben di⸗ 
ſen findet man in allen Flecken / fuͤr daß ge⸗ 
maine Volck abſonderlich erbawte Kirche, 
diſe Indianer ſeynd in dem leſen / ſchreiben / 
vnd muſicaliſchen Inſtrument ſpilen / wie 
auch in andern handtterungen / die fie von 
den Religioſen neben dem Glauben erlehr⸗ 
| { net / 


EP 8 
net / treflich wol erfahrn / vnd iſt daß Erd⸗ 
teichſelbiger orten / an allerlay gewaͤcks gar 
fruchtbar. 


Das Volck Tompiras. 
Ehen meil beyſeits deß mitnaͤchtigen 
2 ul gegen auffgang der Sonnen / 
Mfangt an das Volck Tompiras / deſſen 
bezuͤrck vngefaͤhr in die fuͤnffzehen meil / 
vnd vierzehen oder fuͤnffzehen flecken (des 
ren der erſte vnd fuͤrnembſte Chulili haiſt) 
mit, herzlichen erbawten Kirchen ſich er⸗ 
ſtreckt: alda ſeynd vber die zehen tauſent 
Seelen zufinden / auß welchen der maiſte 
thail alberait getaufft / die ubrigen bekerte 
werden in dem Catechiſmo / vnd andern 
obvermelten Kuͤnſten / von vnſern Religio⸗ 
ſen vnderwiſen / die berait Sechs vortrefli⸗ 
che Conuent / mit Kirchen vnnd Schuelen 
wol erbawt / bewohnen. Obwoln daß Erd⸗ 
reich wegen groffer Kälte / auch mangl deß 
waſſers etwas vnfruchtbar / iſt es doch an 
Saltz gruben ſehr reich vnd vbeꝛfluͤſſig. 


40 
Diß orts iſt wol wuͤrdig zuerzehlen je⸗ 
ne kurtzweilige hiſtorj / welche ſich (alß ich 
die bekerung deß groſſen / vnd dem heyligen 
Hiſpalenſiſchen Ertzbiſchoff Iadoro dedi⸗ 
cirten Flecken Kumana angefangen) zuge⸗ 
tragen hat. 
Ein Zauberer oder ſchwartzkuͤnſtler als 


N er vermerckt / daß das Volck durch die Pre⸗ 
25 dig deß heyligen wort Gottes vberwun⸗ 
— den / den Catholiſchen Glauben anzunem⸗ 
ER. men entſchloſſen) ward ſehr entruͤſtet / vnd 
fienge an mit heller ſtimb zuſchreyen / die⸗ 
ex weiln Ihr Spaniſche Chriſten Narꝛen 
> ſeyet / vnderſtehet ihr euch / auch uns gleiche 
ꝙformige Narꝛn zumachen: da man jhn frag⸗ 
29 te / warumb er alſo ſchreye / antworttet er / 


dieweil wir uns auff offner gaſſen / biß auff 
daß blut diſeipliniertẽ (dañ diſer Menſchhe⸗ 
te geſehe wie ſichdie vnſerigen in der heyligẽ 
Car wochen / in offner Proteſſion gegaißlet) 
vñ das wir vns vnderfiengen / das Volck zu 
gleicher vnſiſtigkatt anzuraitzen: nach di⸗ 
ſem geſchray / nimbt eꝛ alß ein Vnſimiger 
die flucht / ohn vndeꝛlaß rueffent / eꝛ woͤlle zu 1 
N keinem 
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41 
keinem ſolchen Narꝛn werden / welches vil 
zum lachen bewegt. 


Das Volck Tanos. 


Mzu ruck raiſen / auff gehen meil 
gegen Mitternacht / gelangt man zu 

V dem erſten vñ vorne mbſten Flecken / 
der Nation Tanos / fo ſich auff sehen meil 
erſtreckt / vnd in fünff Flecken / viertauſent 
getauffter Seelen / einem Conuent / vnnd 


treflich ſchoͤner Kirchen in ſich begreifft: 
wie dann ein jeder Flecken / dahin ſich vn⸗ 
ſere Brüder, Meß zuleſen / vnd zu lehren / 


begeben / mit ſonderbarn Kirchen verſehen 


Dias Boldt Peccos 
SR 


irchen: obwoln diſe Indianer zu der Na⸗ 


jon Hemes ( daruon hernach ſoll gemeldet 
un wer⸗ 


Jer meil fuͤr baß / ligt der Flecken 
Peccos / dariũ zwaytauſ ent Inwoh⸗ 

O ner / ſambt einem Conuent / vnd ſehꝛ 
ſchoͤner / von ſonderbarer formb / erbawien 
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werden) gehoͤrig / auch mit ſelbiger einerlay 
ſprach ſich gebrauchen / weiln ſie jedoch 
vmb etwas weit daruon entlegen / achtet 
mans fuͤr ein abſonderliches Volck / vnd iſt 
diſe Landſchafft wegen groſſer kaͤlten zimb⸗ 
lich vnfruchtbar: allein wachſet die frucht 
Maitz daſelbſten / welche man bey vns fuͤr 
den Tuͤrckiſchen Waitzen halt / die Spanier 
pflegens Trigo de Indias zunenne. 

Die Inwohneꝛ ſeynd in ene kän⸗ 
ſten treflich wol erfahrn. rad een 


Die Statt Sant Fe... 5 
J On obbemelten d REINE Ni⸗ 


dergang der Sonnen / auff ſechs 
meil / ligt die Statt Santa Fe / wel⸗ 
che diſes Königreichs Hauptſtatt iſt / das 
rinnen der Gubernator mit zwayhundert 
vnd fuͤnffzig Spaniern fein wohnung hat 


* 


es ſeynd aber auß mangl der Kriegs waffen 
nit mehr alß fuͤnffig bewährt: vnd ob won 
jhr ſo wenig / erhalten ſie doch / auß ſonder⸗ 
barer ſchickung Gottes / wider die Indi⸗ 
aner 
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aner alzeit die obhand: wie fie dann ob dem 
bloſſen Namen der Spanier vnd loßbren⸗ 
nung der Mußqueten / dermaſſen erſchroͤ⸗ 
cken / das ſie von einem ainzigen Soldaten 
(wann er fich ihren Flecken naͤchnet /) die 
flucht nemmen: damit fie nun in diſer forcht 
deſto leichter erhalten werden / pflegt man 
wider diewideꝛſpaͤnige Rebelle / der ſchaͤrpfe 
nach zuuerfahrn: So diſes nicht geſcheche / 
hetten ſie jene wenige Spanier ſchon vor⸗ 
lengſten erwuͤrget / weil ſie wol wiſſen / daß 
ſelbigen von keinem ort / alß auß Newen 
Hiſpanien (daruon fie gar zu weit entle⸗ 
gen) hilff zukommen kan. Die Soldaten 
ſeynd lauter alte verſuchte Knecht / vnnd 
leben vnder den Indianern gar aufferbew⸗ 
lich / vnd werden erhalten / nit zwar auß E. 
May. Cammerguͤttern / ſonder der Guber⸗ 
nator macht fie zu Statthaltern vñHaupt⸗ 
leuten gewiſſer Familien oder Geſchlech⸗ 
ten / von welchen ſie an ſtat deß Jaͤhrlichen 
Solds ein Ellen Leinwat ſambt einem vieꝛ⸗ 
tel Maitz empfangen / mit welehem ſich die 
arme Knecht erhalten muͤſſen. 

. Neben 


44 
Neben diſen / ſeynd noch andere ſiben⸗ 
hundert Indianiſche Chriſten zum dienſt 
der Statt beſtellt / welche lobs gleichwol kein 
beſtimbten Sold) muͤſſen fit doch nach dem 
willen vnd gefallen deß Gubernators auff 
alle vorfallende begebenhaiten zu Feldt zie⸗ 
hen / welches fie gern vnd willig vernichten / 
halten fich auch in dem Kꝛieg dapfer vnnd 
vnverzagt. r 
Diſe Statt hat allein mangl an Kirchen / 
wie man dann bißhero den Gottsdienſt in 
einer Traidſcheuͤrn verrichten muͤſſen Ich 
aber / alß Cuſtos / habe den Kirchenbaw ſtaꝛck 
getriben / welcher nun mehr (Gott lob) vol⸗ 
lendet. In gleichem hab ich ein Conuent 
für vnſere Brüder erbawet / welche die In⸗ 
wohner / gleich wie an allen andern orten / ſo 
wol in den freyen Kuͤnſten / alß andern / vn⸗ 
derweiſen: ob zwar diſer ort vber die maſſen 
kalt / iſt er doch in gantz Newen Mexico der 
aller fruchtbariſte. 233 " 


Das Volk Teoas.. 
e Po age 


TRITT ANEN AH AN AR AR KR HTRRTA RT ET) 


| | 45 | 

N dem fortraiſen gegen dem Ni⸗ 

E dergang / in dem man doch wider zu 
Odem Mittnaͤchtigen Fluß (daruon 

wir vmb etwas abgewichen) ſich wendet / 


ligt die Prouintz Teoas / deren bezuͤrck 11. 


oder 12. meil in ſich halt: darinnen acht fle⸗ 
cken / vnd vngefaͤhr ſechs tauſent Inwoh⸗ 
ner:diſes Volck iſt in aͤnem̃ung deß Tauffs 
das erſte geweſen / in maſſen es ſich deßhal⸗ 
ben erfrewet vnd ruͤhmbt / wie dann die 
Spanier gedachtem Volck vor andern / di⸗ 
fer vrſachen ſonder bar hold / weil ſie hinge⸗ 
gen jhnen den Spaniern in aller vorfallen⸗ 
der Kriegsgelegenhaiten an dem aller ge⸗ 
tꝛeweſten beyſpringen. Sie ſeynd treflich 
wol vnderwiſen / vnd haben alle Dörfer jh⸗ 
re beſondere Kirchen / dahin ſich vnſere 
Bruͤder / auß dreyen Conuenten (die ſie in 


ſelbiger Prouintz bewohnen) taͤglich / den 
Gottsdienſt zuverſehen / begeben: diſe 


Landſchafft iſt gar fruchtbar / vnd wird de⸗ 

ren fruchtbarkait / duꝛch mittel der gefuͤhrtẽ 

waſſer ( welche von einem auß vnſern Bꝛuͤ⸗ 
dern 
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46 
dern erfunden worden) ſehr befuͤrdert / 
weil die Statt hierdurch vberreichlich ge⸗ 
waͤſſeret wůrd: ſo iſt an ſelbigen orth / wegen 
deß nechſt entlegnen mittnaͤchtiſchen Fluß / 
von Viſchen ein groſſe anzahl. 

Das Volck Hemes. 


ss Ann man vber den Fluß ſetzet / vnd 
n 


* 


ſich gegen Nidergang wendet / fo 

| kombt man zu dem Volck emes / 
welches / in meiner ankunfft / hin vnd wider 
durch das gantze Reich zerſtrewet / durch 
Krieg vnd Hunger ſchier gantz außgetilget 
war: weil abeꝛ der maiſte thail alberait von 
vnſern Vaͤttern vor diſem getaufft / hab ich 
ein hertz gefaſt / ſelbige wider zuver ſamblen / 
wie ich dann alßbald hierzu ein Religioſen 
verordnet hab / der ſich in diſem werck dap⸗ 
fer gebrauchen / vnd in embſigkait an jhm 
nichts ermanglen laſſen: den veꝛſambleten 
haben wir zwen flecken zubewohnen ver⸗ 
ordnet / S. Joſeph / alda ich ein ſchoͤne Kiꝛch 
ſambt einem Conuent für vnſere Bruͤder 
eꝛbawen: vnd S. Didaci von der 2 
a IE ung f 
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ung genaũt: fo haben wir jhnen auch Heuͤ⸗ 
e e etlich tag mit 
Her notturfft verſehen / vnd die durch vn⸗ 
ere leut angebawte Felder wid zubeſaamen 


ein antwoꝛttẽ laßt. Zu herſchieſſůg deß vn⸗ 


foftens/ in diſe vñ dergleichen werck d lieb / 
Jabe wir dz Tuch welches E. May. zu beklai 
üg d Bruͤder vberſchickt / vmb aͤdere not⸗ 
wedigkaitẽ zu dem Baw verwechslet:hier⸗ 
urch iſt diſer orth zu eine auß dẽ vorn ẽbſtẽ 
Flecken worden / der in Indien zu finden / 
nit Kirchen / Conuenten / Schulen / nach 
irt anderer / wol verſehen: obwollen faſt 
er halbe theil diſer Nation iſt außgetilgt / 
nichts deſtoweniger hat E. May daſelbſte 
n die dreytauſent vnderthenig bekommen. 


Das Volck Picurſes. 


An wir vns wider zu kuck tenden / 


ond neben dem mittnaͤchtiſchen 


Fluß zehen meil wegs fort raiſen / 


egegnet vns das Volck Pieuries / ſo ſich in 
ie zwoͤlfftauſent (weniger oder mehꝛ) In⸗ 
en wohne 
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48 x 
wohner erſtreckt: Alda ein Conuent vnd 


Kirchen erbawet: diſe Voͤlcker warn an⸗ 
fangs die aller vngeſchlacht: vnd vntrac⸗ 


tieꝛlichiſte in dem gantzen Koͤnigreich wie 


dann vnſere Brüder vil ſchmach vñ ſtraich 
daruon erlitten / in maſſen ſie den Patrem, 
der ſich anjetzo bey jhnen auffenthaltet / et⸗ 
lich mahl zuerwuͤrgen vnderſtanden / wel⸗ 
cher doch auß ſonderbarer ſchickung Got⸗ 
tes / jhren haͤnden bißhero noch allzeit ent⸗ 
gangen: alß ſie jhn aineſt wolten anfallen] 
ſeynd fie dermaſſen erſchrocken / daß fie an⸗ 
gefangen vberfluͤſſig zuſchwitzen: Ein an⸗ 
ders mahl alß fie vorhabens waren jh ne zu 
fangen / iſt er vor jhren augen unfichtbai 
worden / alſo daß fie mit ſchanden haben 
muͤſſen abziehen: an jetzo aber (Go ꝛꝛ Lob 
ſeynd ſie gar fridſamb / vnd beſchaiden / in 
allerlay Kuͤnſten wol vnderwiſen: fonfter 
gehoͤren diſe Voͤlcker zu der Nation Teoas 
weilen Sie aber zu ferꝛn daruon enstegen 
haltet mans für ein ſonderbares Volck. 
Das un. if fruchtbar / vnd ring 
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die früche gar zeitlich / mit groſſen vbeꝛfluß / 
iſt auch mit ſehr guten Viſch: vnd Forchen 
reichen waſſeren / wie nit weniger mit rei⸗ 
chen Berg Adern von den boͤſten granat 


ſtennen / wol verſehen. 
FJ ben meil von dannen / gegen Mit⸗ 
Deernacht / ligt der Flecken Taos / 
welcher zu vorgehender Nation gez 
hoͤrig / doch / der Sprach nach von ſelbiger 
vnderſchiden iſt / wirdt von zwaytauſent / 
fuͤnff hundert getaufften Indianeren ber 
wohnet: Alda iſt mit huͤlffzwayer Religio⸗ 
ſen / die zu bekherung gedachten Volcks 
verordnet worden / ein Conuent vnd Kirch 
erbawen / die ſie / ſowol im Glauben / alß in 
andern / treuͤlich vnderwiſen. ae. 
In dem Jahr nach vnſers HER NGe⸗ 
burt 1627. hat es. & oꝛ⁊ dem He Rdn ge⸗ 
fallen / ſein heyliges Wort mit einem wun⸗ 
derzaichen zu beſtettigen: dann alß einer / 
auß vnſern Vaͤttern / von dem heyligen 
D 2 Gau 
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Sacrament der Ede predigte / mit vermel⸗ 
dung / daß einem Mann nit mehr / alß ain 
Weib zur Ehe zunemmen / vnd zu behalten 
erlaubt [ey / den zuhoͤrern aber (alß wel⸗ 
che mehr Weiber zunem̃en bißhero gewoh⸗ 
net hettẽ ) ſolches ſchwerlich wolte eingehn: 
ſetzte fich vor andern diſer Lehr hefftig zu⸗ 
wider / ein alte Indianiſche Vnhold / wel⸗ 
che einiſt vier andere / nach Catholiſchen 
brauch / ver heyrate Weibs perſond / hinauß 
in den wald / holtz zuhollen / mit ſich gefuͤhꝛt: 
Vnder wegs war das gantze geſpraͤch difer 
alten zauberin dahin gerichtet / wie ſie jhre 
Geſpielen bereden möchte / daß ſie in dem 
brauch / ſich zuverehelichen / wie er von dem 
Patre gepꝛedigt worden / keines wegs ver⸗ 
willigten / in bedenckung daß der Indianer 
alte brauch vil beſſer vnnd Nutzlicher ſeye: 
alß jhre geſpielen ſolches widerſprachen / 
diſe aber ſich je lenger je mehr darwider ſetz⸗ 
te / vnd alſo miteinander dem Flecken zuna⸗ 


‚beten: ſchlegt bey hellem vnd haiterm Lufft 


der Blitz von Himmel / zerſchmettett / vnd 
ei ER ver⸗ 
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berbrent deß Teuͤfels leibaigne Magd mit⸗ 
en auß ihren geſpuͤllen / ſo doch die andere 
Weiber ohn allen ſchaden vn verletzt dar⸗ 
yon kommen diſes wunder hat die vier gute 
Catholiſche Frawen in der lehr / welche der 
Pater von dem Sacrament der E He gepꝛe⸗ 
digt / nit allein geſterckt / ſonder alle Maͤñer 
bewegt / daß ſie die vneheliche beyſchlaͤff / 
ſo ſie heimblich bißhero gehalten) eintwe⸗ 
ders abgeſchafft / oder ſich darmit ordenli⸗ 
cher weis verehelichen laſſen: hier vber hat 
vorgedachter Pater / ein bewegliche Predig 
gehalten / wie dann ſo wol in diſem alß an⸗ 
deen Conuenten / alle Sonn: vnnd Feyrtag / 
(Goa ſeye hoͤchſtes Lob) geprediget wid: 
vnd ob diſe Landtſchafft gleichwol zimblich 
falt / hat ſie doch an allerlay fruͤchten / vnnd 
Vich einen vberfluß. 


Von dem Felßen Acoma. 


Iß orths muͤſſen wir vns wider 
zu der Nation Queres ( daruon 
oben meldung geſchehen) wenden / 
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52 
dann man biß zu den Flecken S. Anne wel⸗ 
cheꝛ in diſem Land der letzte iſt) zwelff meil 
gegen Nidergang ꝛaiſen mueß / biß man zu 
diſem ſchier vnbeſteigliche Felſen gelangt / 
darauff bey zway tauſent wol bewaffnete 
Maͤnner wohnen: wie dann nit wenigen / 
ſonder vilen guten freunden / ſo wol auff der 
Spanier alß Indianer ſeyten / jhr leben 
gekoſtet / biß ſie diſen Felſen erobert / vnnd 
einkommen haben. Das verſchine 1529. 
Jahr / iſt ainer auß vnſeren Vaͤttern dahin 
ge ſchickt worden / welcher die In wohner in 
dem Catechiſmo vnderweiſet / vnd Tauf⸗ 
fet: wie dann der hoͤchſte Gott / die kraſſt di⸗ 
ſes heyligen Sacraments / mit einem wun⸗ 
derzeichen / an einem jungen Kind / bekreff⸗ 
tiget hat: diſes Kind welches jetzt in den zi⸗ 
gen lage / truge die Mutter auff den Ar⸗ 
men / vnd bewainets alß obs alberait ſchon 
geſtorben waͤre / alß ſolches der Pater eꝛſe⸗ 
hen / ſagt er zu dem Weib: weil du dein kind 
fo inbruͤnſtig liebeſt / ſo geſtatte daß man es 
tauffe / damit es auff daß we nigſt nach dem 
Todt den Himmel erlangen vnd der ewigen 
Gloꝛy 


93 
Glory genuͤſſen moͤge: das Weib glaubet 
dem Vatter / begeret jhꝛem kind den Tauff / 
deme antwort der Pater / ſo glaub nun O 
Weib / das diſes Waſſer maͤchtig iſt / deiner 
Tochter das leben / vnd die geſund heit zu⸗ 
geben. Ein wunder ding / ſo baldt das waſ⸗ 
ſer auffgegoſſen / vnd die Tauff form auſge⸗ 
ſprochen worden / hat das kind in einem au⸗ 
genblick die erwuͤnſchte geſundhait erlan⸗ 
get / ſich aufgerichtet / der Mutter an die 
Bruͤſt gefallen / vnd (gleich alß wolte es de 
Patri danck ſagen) holdſeelig angefangen 
zu laͤchlen: durch diſes Miracul ſeynd die 
Indianer / in dem Glauben nit geringer 
maſſen geſtaͤrckt / auch in lehrung der Ca⸗ 
tholiſchen Gebettlein (damit ſie zu dem hey⸗ 
ligen Tauff gelangen moͤchten) vil leiſſi⸗ 
ger worden. Gott ſeye gelobt. 0 


ien Ins! a 
Das Volck Zunı 


N Reiſſig meil weiter gegen Nider⸗ 
gang der Sonnen / kombt man in 
die Prrouintz 8 0 ſich auff tr. 


4 oder 
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oder 12. meil erſtreckt / vnnd neun oderze⸗ 
hen Doͤrffer / vnnd dariñen vber die zehen⸗ 
kauſent zu dem Glauben bekerte Inwoh⸗ 
ner in ſich halt / ſo thails getaufft / thails in 
dem Catechiſmo vnderwiſen / nach vnnd 
nach / durch den heyligen Tauff geheyliget 
werde. Vnſeꝛe Religioſen / welche in zway⸗ 
en Conuenten ſelbiger orth wonhafft / vnd 
diſem heyligen werck obligen / leyden von 
den Zauberen vnd Schwartzkuͤnſtlern gꝛoſ⸗ 
fe verfolgung / denen fie doch (weiln ſie von 
Go ꝛꝛ / der fein werck befuͤrdert / bißhero bes 
ſchitzt wordẽ) allzeit obligen / auch auß Goͤtt⸗ 
licher krafft vil wunder wuͤrckẽ / welche ich / 
weil ſie in einem abſonderlichen vberſchick⸗ 
ten Bericht verfaſſet ſeyn / biß dahin wil 
verſchoben haben. Diſe Landſchafft iſt mit 
allen dingen die zu auffenthaltung deß 
Menſchlichen lebens oonnöthen/vberfläfe 
fig verſehen. 

Das Volck Moqui. 
NReeiſſig meil fuͤrbaß gegen dem Ni⸗ 
dergang / ligt die Pronintz * | 
glei⸗ 


RR ANT AN AT AN BR AH AT RAR RT, er) 


ss " 
gleicher groͤſſe / vnd Volckmaͤnge mit vor⸗ 
gehenden / nemblich dreyſſigtauſent Inwo⸗ 15 
ner / welche taͤglich in dem Catechiſmo > 


IE 
vnderwiſen vnd getaufft werden / wie dann 2 
der getrewe Gott die lehr feiner. Diener 2. 
init Jaichen vnd Wundern bekraͤfftigt / de⸗ 
ten ich diß orths eines erzehlen wil. Es ha⸗ Wi 
ben die Indianer in dem brauch / in jhren Ye 
Flecken / die Geiſtliche gleich in der erſten 
Ankunfft freundlich zu empfahen / vnd ſich = 
mit willig beraitem gemuͤeth zu dem heyli⸗ = 
gen Tauff zuſchicken / welches dan diegan- — 
berer vbel verdreuſt / vnd ſich euſſerſten ver⸗ 2 
mögen nach bemuͤhen / damit fie die empfa⸗ Az 
hung diſes heyligen Sacraments verhin⸗ 2 
dern / auch die Indianer anſtuͤfften / daß ſie = 
den Religioſen / welcher vnder jhnen woh⸗ 10 
net / entweder ermoͤrdẽ / oder auß dem Land 2 
verjagen follen. 4 
In diſem vornembſten Flecken Moqui 
hat es ſich begeben / das / nach dem ſie den 2 


Patrem / ſo zu jhrer bekherung / dahin abge⸗ 5 
ordnet worden / ſambt ſeinem Geſellen / vnd | 
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56 
zuegegebnen Soldaten gar freundlich 


empfangen / vnd ermelter Pater mit einem 
original Creutz der Muetter Ludouice von 
Carꝛiion in den Haͤnden / auß inbrunſt deß 
Geiſts / durch allerlay vernunfftige argu⸗ 
ment ſich bemuͤhet / daß man nur eine Gott 


verehren vnd anbetten můeſſe / der Himmel 
vniꝛd Erden erſchaffen / für die erloͤſung 
menſchlichen geſchlechts / Menſch worden 
vnd an dem Creuͤtz (deffen gleichnuß er in dẽ 
Haͤnden) geſtorben ſeye: daß auch ſie das 


heylige Creuͤß / vnd nit die Abgoͤtker / durch 
welche ſie der Teufel affete / verehren vnnd 
anbetten ſollen: haben die Zauber er gleich⸗ 
ſam alß vnſuͤnnig / die Indianer zuvberre⸗ 


den vermainet / der Pater vnd alle feme&e- 
ſellen / ſeyen boͤſe ver fuͤhriſche Leutß / welche 


zu diſem endt dahin kommen / vnd daß man 


| 
| 


| 
| 


fie diſer vrſachen billich ſolle hinrichten g 
jedoch hat auß for cht der anweſendẽ Spa⸗ 


niſchen Soldaten / die Vaͤtter niemandt 


daͤr fen angreiffen. Nach diſem haben fie 
emen blind gebornen Knaben / von 12. odeꝛ 
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13: Jahrn / mit groſſer Volcks menig be⸗ 
glaitet / vorgefuͤhrt / deſſen augen dermaſſen 
verſchloſſen / daß er die Augenbrauen in de 
wenigiſten nicht eroͤffnen moͤgen / ſpre⸗ 
chend / wann die jenige ding / die du vns von 
dem Creuͤtz geprediget / waar ſeyndt / ſo leg 
das Creutz vber deß Knaben Augen / wirdt 
er ſechent / woͤllen wir dir glauben / wo nit / 
ſo woͤllen wir dich alß einen lugner vnd veꝛ⸗ 


fuͤhrer / eintweders Toͤdtẽ / oder mit ſchmach 


vnd Hohn auß dem Land verjagen. 


H Hieruͤber fangt der Religios mit gebog⸗ 


nen Knyen / auffgereckten haͤnden / vnd mit 
groſſem Glauben andaͤchtigklich G o ꝛꝛ an 
zubitten / das er zu beſchaͤmung jener un? 


glaubigen wilden Voͤlcker (auff daß ſie hin 


fuͤran lehrneten ſeinen heyligen Namen vñ 
Creutz / wuͤrdigklich ehrn ) durch diſes Creuͤtz / 
ſo er in den haͤnden gehalten / wuͤrdigen wo» 
le / die alten wundenwerck ſeiner Goͤttlichen 
Allmacht zu erzaigen:nach vollendtem e⸗ 
bett / ſtehet er auff / vnnd legt mit ſtarckem 
Glauben das Creutz auff deß blinden Kna⸗ 
ben Augen:welcher ſelbige alßbald eroͤffnet / 
5 vnd 
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58 
vñ mit groſſer verwunderung auffgeſchry⸗ 
en / das er aller dings Clar vnd volkom̃ent⸗ 
lich ſehe. Ab diſen groſſen wunderwerck / 
haben ſich die Indianer ſo hoch entſetzt / dz 
ſie den Knaben bey den Armen in die hoͤch 
erhoͤbt / vñ mit lauter ſtimb geruffen / das ſie 
begeren Chriſten zuwerden / vnd ſich Tauf⸗ 
fen zulaſſen / daß ſie gleichfahls hierauß er⸗ 
kennen waar zuſeyn / alles / was der Pater 
gelehrt vnd gepredigt / hinfuͤro auch berait 
ſeyen / alles das / ſo er ſie ermahnen wirdt / 


zu volziehen: Item das die Zauberer / von 


welchen ſie bißhero / ſo ſchaͤndlich betrogen 
worden / betruͤger vnd falſche Leuth ſeyen. 
von ſelbiger ſtund an / haben ſie deß Patris 
Geſellen in groſſer Reuerentz vnd Ehr ge⸗ 
halten / auch allem dem jenigen / was jhnen 
vorgehalten wor den / eyfferig nachgeſetzt / 
vnd mit groſſen begirden den heylig? Tauff 
begert. Der Nam deß Herꝛn ſeye gebene⸗ 
deyet. | e em 

An dergleichen wunderwercken / hat es 
in der vorgehenden bekehrung nie geman⸗ 
gelt / die Ich geliebter kuͤrtz halben / diß 8 

zu⸗ 


59 
zu erzehlen vnderlaſſe / weil ich ſie in der 
General hiſtori ſelbiger bekerung ( welche 
Ich / durch Goͤttliche hilff / gedenck in offnẽ 
Truck zugeben) weit leuͤffig erzehlen würd; 


diſe wenige hab ich darumben anziehẽ woͤl⸗ 


len / weil ſie in dem Jahr Chuiſti 1629. (ven 
welcher zeit E. Koͤnigl. May. Newe Ars 
baiter in ſelbige Weinberg abgeordnet) ſich 
verloffen vnd zuegetragen haben. | 


Diſer Voͤlcker Sitten vnd ge⸗ 
wonhaiten. 


AIſes ſeyn die bewohnte orth / wel⸗ 
8 che wir auff diſer ſeyten deß Koͤ⸗ 
mnigreichs ( ſo ew Mexico genañt 
bißheꝛo erfinden moͤgen / Nemblich von de 
erſten Flecken der Prouintz Piros S. An⸗ 
tonij von Senetu genañt / biß zu dem File 
cken S. Hieronymi der Prouintz Toas: di⸗ 
ſe Gegent halt in die hundert meil in ſich / 
vnd ligen alle Flecken beeder ſeyts an dem 
Mittnachtiſchen Fluß ( auſſer etlich we⸗ 
nigen / auff Siben vnd Acht meil / neben 
1 an⸗ 
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60 
anderen Waſſerbaͤchen bey ſeyts ligen: die 


0 der Inwohner mag ſich vngefaͤhr in 
Achzigtauſent belauffen. ; 
Di.iſe Voͤlcker waren vor diſem in zwo 
Secten abgetheilet / auß welchen eine dem 
Kriegsweſen / die ander aber / der Zauberey 
ergeben / vnd truegen vndereinander groſ⸗ 
ſe feindſchafft: die Kriegsleuth vnderſtun⸗ 
den ſich das gantze Volck zubezwingen:da⸗ 
gegen vberredeten die Zauberer den ge⸗ 
mainen Mann / alß wann ſie den Regen / 
ſehoͤn Wetter / vnd fruchtbarkait deß Erd⸗ 
reichs ver vrſachten / vnd zohen hierdurch 
vil Leuth an ſich / mit verſpottũg d Kriegs⸗ 
leut / diſer vrſachen / führten ſie ohn vnder⸗ 
laß inheimiſche Krieg vndereinander / ge⸗ 
ſchahen vil Todſchlaͤg / wurden vil Flecken 
vnd Doͤrfffer verhergt / vnd erlangte Biere 


durch d feind deß Menſchlichẽ Geſchlaͤchts 


einen groſſen gewinn: Ob diſer Zauberer 
Religion aigentlich gleich wol für kein Ab⸗ 


rey nit vaſt vngleic. 


gotterey zuhalten / iſt ſie doch der Abgoͤtte⸗ 


au 
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Zu allen ſhren handtierungen pflegen 
fie. gemainklich zuopfern: Alß Exempl weis: 
Wann ſie willens waren in den Krieg zu⸗ 
ziehen / opfereten ſie vor den abgeſchnittnen 
Haaren ihrer ermoͤrdten Feinden Meel / 
vnd andere ſachen: Wolten ſie dann hey⸗ 
rathen / ſo opfereten ſie vor Hirſch / Haſen / 
Kiniglen vnd anderer Thier Koͤpfen / in 
gleichem Meel: Waren ſie vorhabens zu 
Viſchen / ſo opferent fie zuuor den Fluͤſſen 
vnd Waſſern: Wann die Weiber zu hey⸗ 
rathen beguͤrig / begaben fie ſich hinauß in 
das Feld / auff einen Buͤhel / richteten da⸗ 
ſelbſten einen ſtaab / oder ſtein auff / vnnd 
opferten daruor Meel: Inerhalb acht vnnd 
mehr taͤgen / aſſen fie lauter ſpeiſen / ſo den 
Magen verwuͤhreten vnd / (reuerenter) das 
vndewen vervrſachten: Nit weniger pfleg⸗ 
ken ſie ſich grewlicheꝛ weis zu gaißlen: wann 
ſie nun diſe weis zu leben nit mehr vbertra⸗ 
gen moͤchten / ſonder auß wol moͤgenten vñ 
wol geſtalten / zu magern vnnd (der form 
nach) gleichſam zu hoͤlliſchen Goͤttin wor⸗ 
920 a van 
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den / kehrten fie widerumb zu hauß / in diſer 
hoffnung vnnd zuuerſicht / daß die nechſte 
Manns perſon ſie zu: Ehe nemmen / vnnd 
Ihnen ein Baunwollenes deckbeih vereh⸗ 
ren wurden / dañ diſe Gaab achten ſie mehꝛ 
vnd hoͤcher alß andere verehrung. 
Diſe vnd dergleichen mehr opfer / gien⸗ 
gen bey jnen in dem ſchwung / ohne ſondeꝛ⸗ 
bare reuerentz vnd Ehrerbiettung / wie ſie 
es dann nicht achten / ob man das holtz / 
ſtain vnd anderes / daruor ſie opfern / gleich 
mit fuͤſſen tritt / oder darauff auß ſpuͤrtzet / 
weiln fie derer gebrauch allein für ein bloſſe 
außwendige Ceremoni halten. 
Vor eꝛwehlung Ihres Fuͤrſtens / oder 
Hauptmanns / kommen ſie auff offnen 
Platz zuſaſ̃en / binden den jenigen / welchẽ 
fie zu erwoͤhlen vorhabens / nackent an einẽ 
pfal / ſtreichen jhne mit doͤrnechtigen tutten 
gantz eꝛnſtlich: treiben darauff vor ihm al⸗ 
leꝛlay Spil vnd kurtzweil: So er ſich nun 
weder durch das ſpilen zum lachen / noch 
durch die ſtꝛaich zur vngeduld * 
IL e⸗ 


63 
bewoͤgen laſt / erwoͤhlen fie jhn alß einen 
dapfern Mann / zu jhrem Fuͤrſten. Vndter 
ſhnen halten ſie die form oder weiß / eines 
gemainen Nutzes / vnd ſo etwas vornembes 
zuhandlen fuͤrfallet / verſamblen ſich die 
Aeltiſten vor dem Oberhauptmañ / welcher 
den abſchied offentlich verliſet: Diſe Publi- 
cation halten ſie noch biß auff heuͤtigen 
Tag / fuͤr groß vnd hochanſehentlich. 


Wie embſig in Chriſtlichen wercken 
fa diſe Voͤlcker fich oben. 
.& Ver dem diſe Volcker durch die 


N Gnad Gottes vöõ vnſern Bruͤdeꝛen 
ENT zudem Glauben bekert worden / er⸗ 
zaigen ſie ſich in den heyligen vbungen deß 
Glaubens ſo embſig vnd eyferig / das ſie die 
alten Chriſten weit vbertreſſen: So bald 
fie den Gloggenſtraich zu der Meß oder 
Predig verneiſten / verſamblen fie ſich alß⸗ 
bald mit groſſer uchtvnd Erbarkait / in die 
Kirchen: So beſuchen die junge Knaben vñ 


| 64 
Maͤgdlein / Morgens vnd Abents die Kin⸗ 
derlehr gar fleiſſig: die Singer / ſo hierzu 
verordnet / vnd in gewiſſe Choͤr abgetheilt / 
Singen zu gewiſſen ſtunden / alle Tag / die 
Pꝛim / das hoch Ampt / vnd Veſper / gantz 
herzlich: zu der heyligen Sacramentaliſchẽ 
Beicht beraiten ſie ſich mit groſſer an⸗ 
dacht / vnd erzaigen jhrem verordnetemRe⸗ 
ligiofo (der zu jhrem dienſt verordnet) gꝛoſ⸗ 
fe Reuerentz vnd Ehr: im fahl / jemandt auß 
ihnen erkranckt / ſelbſten nit kan zur Kirchen 
kommen / laſt er einen Geiſtlichen zu ſich 
berueffen / verhoffent auß deſſen bloſſer ge⸗ 
genwaͤrt / die erwinſchte geſundhait zu er⸗ 
langen: Nimbt dann die Kranckhait zu / ſo 
ſchickt er ſich durch vorgehende Beicht / gaꝛ 
ſorgfaͤltig zu einem Seeligen Todt: vnnd 
weiln fie vermercken / das jhnen von vnſeꝛn 
Bruͤdern ſo willig / vnd mit groſſen ſorgen 
gedient wuͤrdt; lieben ſie ſelbige vber die 
maſſen / vnd verſehen nit allein ſie / ſonder 
auch die Kirchen vnd Conuent / nach euſſe⸗ 
. 47 vermoͤgen / mit aller Notwendigkait. 
Schwer⸗ 


659 | 

Schwerlich zu glauben iſt es / wie kom̃⸗ 
lich vnd in kurtzer zeit ſie vnſer Conuent vñ 
Kirchen erbawet haben: Obwoln nur allein 
die Weiber vnd Schuler / die Knaben vnd 
Maͤgdlein / bey ſelbigen Voͤlckern zu dem 
Bawwerck gebraucht werden: die Maͤñer 
dargegen Naͤen / wůͤrcken decken auß baum⸗ 
woll / ligen dem Jagen vnd Kriegs weſen ob: 
wann wir die Manns perſon zu dem baw⸗ 
weſen gebrauchen / fehamen fie ſich ſehr 
vbel / vnd werden (ſo ſie ſich vberreden laſ⸗ 
ſen) von den Weibern vbel verſpottet. Es 
ſeind alberait mehr alß fünfzig Kirchen / al⸗ 
lein durch die Weiber / zierlich vnd herzlich 
erbawẽ / auch jnnwendig mit mahlwerck an 
den Maͤuren / vnd andere zierath / treflich 
wol geſtaltet: Nicht deſto weniger / befinden 
ſich ſelbiger orthen trefliche werckleut / wel⸗ 
che von Holtz (deſſen die Berg voll) aller⸗ 
lay kuͤnſtreiche ſachen machen / wie in glei⸗ 
chem erfahrne Maier in andern Kuͤnſten / 
die ſie von vnſern Bruͤdern erlehrnt haben. 
Das aber diſe Leuͤth / welche vor diſem 
E 2 ſo 


| 
| 
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66 
fo wild vñ vichiſch. (alß welche aller erſt vor 
zwaintzig Jahrn her / haben anfangen ſich 
zu bekehren / der maiſte thail aber / vor acht 
Jahrn iſt getaufft worden) an jetzo an den 
Sitten ſo Geiſtlich / das ſie hundert Jaͤh⸗ 
rige Catholiſche weit vbertreffen / ſolt vns 
billich bewegen Gos hoͤchlich darumb zu 
loben: dann ſo bald ſie vnſere Bruͤder von 
ferꝛn erſehen / lauffen ſie entgegen / empfan⸗ 
gen Sie mit groſſer lieb on Ehrerbiettung / 
ſprechende / gebenedeyet ſey vnſer erꝛ Je⸗ 
ſus Chriſtus:Itẽ gebenedeyetſey das hoch⸗ 
würdig Sacramẽt: Nem̃en wir dañ in jhre 
Flecken die herberg / odeꝛ kehren ſonſten ein / 
ſo veꝛehren ſie vns mit blumenwerck / vnnd 
gruͤnen zweigen / tractieren uns mit Viſchẽ 
vnd andern ſpeiſen / ſo ſie haben moͤgen / ga: 
liebreich vnd freygebig. 
Der Pfleger / oder Hauptmann / de: vns 
empfahet / vnnd wegen der ankunfft gluͤck 
winſcht / bedanckt ſich zum hoͤchſten / das wir 
ons ( alß Prieſter) wuͤrdigen / Sie haimd⸗ 


6 
zuſuchen. Diſe Dicker ſeynd beklaidt 


mit Gauter oder decken von baumwoll / vnd 
10 ſo vol Mann: Eh Weibs 2 0 | 


21. 


ſonen tragen ihre 1 5 von ain gema⸗ 
let vnd verbraͤmet. 


Soofft man das Aue Maria beitet fa⸗ 
len alle / ſie ſeyen wo ſie wollen / alßbald auff 
jhre Knye / vñ rueffen die Seeligeſte Jung⸗ 
feaw Mariam mit dem Engliſchen Grueß 
drey mahl an: In gleichem pflegen ſie zu 
dem zaichen fuͤr die abgeſtorbne / gleich nach 
dem Aue Maria / ein Vatter vnſer / vnnd 
Engliſchen Grueß zubetten. Be 


Mit dem hochwuͤrdigen Sacrament haͤlt A 
man vil vnderſchidliche Proceſſiones, des 
nen wir vnder andern diſes zuſchreiben: 
weil der Lufft / welcher vor diſem der maſſen 
rauch vnd grob / daß wir jhne hart erdulden 
noͤgen / an jetzo gantz geſund / lieblich vnnd 
ſubtil iſt: Gott dem Herꝛn ſeye hoͤchſtes lob / 
eier das Sigzaichen deß heyligen Creuͤ⸗ 
E 3 590 


68 
tzes / durchſeine vnwuͤrdige Diener / die de 
muͤtige Muͤndere Bruͤder / in das reich deß 
Teufels eingefuͤhrt / vnd auß leibaignen 
Knechten deß Sathans / gehorſame kinder 
der heyligen Römifchen Kirchen gemacht 
hat / dardurch claͤꝛlich erweiſendt / das Er / 
was ſchwach vñ verechtlichiſt vor der welt / 
auff daß er das ſtarcke zu ſchanden mache. 

Es muß E. Koͤnigliche May. von Gott 
ja freylich wol geſegnet ſeyn / auß dero Koͤ⸗ 
niglichen freygebigkait diſes ſo hoche / vnnd 
groſſe werck ſeinen anfang genom̃en / noch 
vorgeſetzt wuͤrdt / vnd ſo vil tauſent Seelen 


(durch Gott) auß dem rachen deß Teufels 
A geriſſen werden. Wir ſagen ſeiner Goͤtt⸗ 
5 lichen Allmacht vnendlichen danck / das ſie 
> E. Koͤnigl. May. ſo groſſe geiſt: vñ zeitliche 
8 Schaͤtz hat eröffnen wöllen: wie wir dann 
„ nicht weniger die Indianer gelehrt / vnnd 
[a | vnderwiſen haben / das ſie fuͤr E. Koͤnigl. 5 
5 May. alß ihres aller hoͤchſten Guettaͤthers 
75 (von dem ſie alle mittel vnd werckzeug jh⸗ 


res ewigen hayls empfangen) langwirige 
vnd gluͤckſeelige Regierung / Gott vnablaͤß⸗ 
lich 
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lich bitten wollen: welches fie gewißlich 
embſig verrichten. | 


Von fruchtbarkait deß Erdreichs. 


N Iſes Koͤnigreich / iſt vber die maſ⸗ 

IP fen fruchtbar: Korn / welches die 
Indianer Maitz / die Spanier 

Trigo de Indias nennen / ſambt allerlay 
Gemuͤes / wird mit groſſem vberfluß einge⸗ 
bracht: fo findet man an Melonen / Cucu⸗ 
mern / Kraut / wurtzen / Knoblauch / zwiffel / 
vnd allerlay Gartengewaͤchs / einen anſe⸗ 
henlichen vo rrath / wie auch vil fruchtbare 
Baum / die Ich / kuͤrtz halber / zu erzehlen 
vnderlaſſe: Allein ſoll ich vnvermeldt nit 
vmbgehn / das die Zirbernuſſen in felbiger 
Lands art / vil groͤſſer / vnd dero Huͤlſen lei⸗ 
chter zuzerbrechen ſeynd / alß in Hiſpanien. 
Endlich / mag man die fruchtbarkait ſel⸗ 
bigen Lands / auch auß diſem ermeſſen / wei⸗ 
len auß einem außgeſaͤeten Viertel / oder 
Schaͤffel Maitz / in die hũdert vñ zwaintzig / 
E 4 ode 
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od hũdert vnd dreyſſig Viertel / eingeaͤrnt 
werden: ſo begibt es ſich wol zu zeitẽ / dz von 
einem vngebawten / vnd ee 
reichliche fruͤcht eingeſchnitten werden. 


Von den Sahar Mid 
Viſchereyhen. 2 
ä 8 On wilden Thieren / iſt in diſen La⸗ 


den ein groſſe maͤnge zuſehen / ſon⸗ 
derlich Hirſchen von allerlay art / 
deren etliche an der groͤſſe / vñ dem ſchwaif 
nach / ſich mit den Maulthiern vergleichen: 
andere / ſo in gleicher groͤſſe / vergleichen 
ſich / dem ſchwaiff nach / mit vnſern Hirſchẽ / 
auß genommen das fie gantz rauch vnnd 
langhaͤrig: der mittelmaͤſſigen Hirſchen / iſt 
ein groſſe anzahl / welche die Indianer zur 
Speiß / vnd Klaidung gebrauchen / wie ſie 
dann die Hirſchhaͤut dermaſſen zu arbeiten 
vnd zu beraiten wiſſen / das in der Statt 
Mexico / eine vmb fuͤnff Peſos ( das macht 
bey den Spaniern acht Real:bey gu 
ſchen 


S 


= 
2 


| 7 
ſchen / zwaintzig Patzen) verkaufft wird 
der Kiniglein vnd Haaſen .ift in gedachter 
Tabſchafſ kein zahl / fo befindẽ ſich ders oꝛ⸗ 
the vil doͤwẽ / Beere / Woͤfff / Fuchs / vñ wild 
Katzen: Es befindt ſich auch alda ein ark 
wilder Stainboͤck / von vngewohnlicher 
groͤſſe / mit dicken Hoͤrnern ( welche mit 
ſchnellem lauff die Meuer / vnd aller hoͤch⸗ 
fie Seifen vberſteigen / vnd fich von dannen 
bißweiln ſpilend / zu zeiten auch in ð flucht / 
vber abſtuͤrtzen / allzeit auff den Kopf fahlẽ / 
vnd alß obs niemaln gefallen / vrbliglich 
wider daruon lauffen. An Maulthieren / 
vnd vortreflichen Pferdten / wie nit weni? 
ger an Schweinen vnd Vich iſt ein vber⸗ 
fluß: Auſſer Khuͤe vnd Schaaf / welche wir 
auß Newen Hiſpanien dahin gebracht ha⸗ 
ben / die an jetzo ſich haͤfftig gemehrt / weiln 
die Schaff auff einmahl / drey Laͤmber ger 
baͤren. | 
Wol zu ſehen iſt es / wann die Indianer 
ein General Jagen anſtellen: dann es pfle⸗ 
gen gemainklich ſich in die vier oder fuͤnff 
a E 5 tau⸗ 
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2 
tauſent zu verſambien / vmbſtellen den gan⸗ 
gen bezůrck / dariñen ſie zuſagen vorhabens / 
treiben alles Gewildt in ein enge / ein luſt iſt 
es / ſo vil / von vnderſchidlicher art / vnd ge⸗ 
ſtalt / wüder Thier zu ſehen: Nach dem das 
Gewild / gehoͤrter maſſen / zu ſaſſten getri⸗ 
ben / verfuͤegen ſich die darzu verordnete 
Jaͤger in den Kraiß / nemmen herauß waß 
jhnẽ beliebt / thailens gleich vndereinandeꝛ / 
allein gebuͤrt dem Mauptmann der vorndb⸗ 
ſte thail daruon. | 3 
An Viſchen in den Fluͤſſen vnd Waſſeꝛ⸗ 
baͤchen (deren das Land voll) iſt ein reichli⸗ 

cher vberfluß / ſonderlich in dem mittnaͤch⸗ 
tiſchen Fluß / durch welchen / wann er an 
dem klainſten / vnd dem Pferdt an den Sat⸗ 
tel raichet / man zu Fuß durchſetzen mag: 
zu zeiten aber / iſt er ſehr tieff vnd ſchnell / 
ſonderlich wegen der abgehenden ſchnee⸗ 
waſſer. 1 


Von Befchaffenhait deß Luffts. 
Inters zeiten iſt die Kaͤlten ſo 


2 ſtreng / das alle Fluͤß vberfruͤren / 
| alſo 


Le HNA 


7$ 


alſo daß man mit Roß vnd Wagen / auch 
vber den mittnaͤchtiſchen Fluß / paſſieren 
kann / ſo faͤlt gar vil vnd tieffer ſchnee / in 
welchem hin vnd wider / vil todte Indianer 
gefunden werden. Den Spaniern / iſt 
diſe kaͤlte gar vberlaͤſtig / wie ſie dann vil⸗ 
mahlen / Naſen / Ohrn / haͤnd / vnd Fuͤß vbel 
erfreuꝛen: Vor andern aber / erfahren diſe 
vngelegenhait / wir Geiſtliche / wann wir 


— 


wegen deß Gottsdienſt / vnd beſuechung 
der Krancken / an weite orth / winter zeit 
vber Feldt raiſen muͤſſen: dargegen / iſt in 
dem Sommer die itz ſo groß / daß man den 

Athem ſchwerlich erholen mag: wie vns 
dann die hitz mehr verdꝛieß lich iſt / alß die 
Kälte: Gleichwol iſt gemelte hitz / in ainer 
Prouintz groͤſſer / alß in der andern. | 


| Das Bold Apache | 
Mike was bißhero erzehlt / vñ vor⸗ 


gebracht worden / kan man meines 


erachtens gnugſam verſiehn vnnd 


erkennen / die beſchaffenhait der Oerther 
o 


74 4 
vnd Flecken / die auff hundert meil weegs / 


Te beeder ſeits deß mittnaͤchtiſchen Fluß / ligen. 
>; Wir wollen zu der vortreflichen Nati⸗ 
25 on Apache ſchreiten / welche die andern 
Lk Voͤlcker ringsweiß vmbgeben thuet / von 


1 welcher ich billich ſagen darff / das fie mehr | 
Ti Volck in fich begreifft / alß gantz New ie 


8 ſpama vnd Mexico. Zwiſchen diſen / ond 
2 andern vorgehenden Böldern ft (fo vil 
0 die art / naigung vnd ſprach antrifft. Lein, 
20 groſſer vnderſchidt / etliche gebrauchen ſich 
> einer lieblichen / langſamen / vnd gleichſam 
> durchtringenden Sprach / vnd ſeynd bey⸗ 
Fir nebens eines hochtragenden / Kriegeriſchen 
> gemuͤets / argliſtig vnd nachſtellig:bewoh⸗ 
85 nen keine haͤuſer / ſonder ſchlaͤchte Bauren 


Zu huͤtlein / die fie nach gelegenhait deß Ge⸗ 


25 jaͤgds ( daruon ſie ſich ernaͤhren)verendeꝛn: 
8 Nicht deſto weniger / hat ein jedes bewohn⸗ 
ts orth / ſein gewiſſes ſtuck Land / daran es 


2 Maitzen / Korn / vnd anders gemuͤes / zu ſei⸗ 

75 ner auffenthaltung ſaͤen thuet: Das Volck 

beklaidt ſich mit gearbaiten vnd nach jhrer 
| ars 
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art gezierten Hirſchheuten: wie dann die 
Weibsperſonen / bey jhnen / gar ehrlich vnd 
zierlich beklaidet / herein treten. 2 


Keine Goͤtzenbilder gebrauchen ſie / ſon⸗ 
der verlachẽ andere Voͤlcker / ſo fich ſelbiger 
gebrauchen: gleichwol betten die maiſten 
vndeꝛ ihnen / die Sonnen an: So vil Wei⸗ 
ber nemmen ſie / ſo vil ſie ihnen getrawen 
zu ernaͤhren / vnd wann Sie derer aine in 
dem Ehebruch ergreiffen / ſehneiden fie ſhne 
(nach auß weis jhres geſatzs) Ohrn vnnd Wie 
Naſen ab / vnd jagens ohne mittel von fi. hi 
Gegen ihrer Obrigkait / ſeynd fie gar Ehr⸗ 
erbiettig vnd gehorſam / lehren ſhre Kinder 
9 0 haltens in guter zucht / welches 
die ander Voͤlcker nit in dem brauch haben: 
Sie lieben die Warhait / vnnd ſo fie ſe⸗ 
maͤdt in einer Inge ergreiffen / halte ſie Ihn 
für vnehrlich:ſie gebrauchen alle ain ſpraͤch 
weil ſie ainer zum thail ein vnderſchid / ver⸗ 
ſtehn ſie doch einander gar wol. 


Diſes Volck (wie vorgemelt) vmbgibt 2 
das gantze Newe Mexico: der vmbkraiß/ We 


von dem lecken Apache del Perillo / biß wi⸗ 
ii der 
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der darzue / begreifft drey hundert meil: E⸗ 
ben ſo vil meil / ſeynd auff der andern ſey⸗ 
ten / gegen Mitternacht / biß zu dem Meer 
del Zur: auff der andern Mittnaͤchtiſchen 
ſeyten / erſtreckt er ſich gegen Anguſtiam 
oder Eſtrecho de Anian / deſſen aber haben 
wir bißhero kein end erfinden moͤgen. 


Anfang der bekerung Apaches. 


N bekerung diſer Nation / hab ich 
| durch die Gnad Gottes den anfang 
ER gemacht gegen Mitternacht / in dem 
Flecken / da der Fuͤrſt / oder Hauptmann 
Quinia ſein Reſidentz hat / welcher wegen 
ſeiner Ritterlichen Kriegsthatten / bey den 
Indianern ein hochberuͤhmbter Mann: 
daſelbſten hab ich die erſten Creuͤtz auffge⸗ 
richtet / den Haupt mann / ſambt Weib vnd 
Kindern getaufft / vnd einen Religioſen / 
welcher die bekerung vorttreiben ſolle / hin⸗ 
derlaſſen: daſelbſten haben ſich die vnder⸗ 

TE | 
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ſen angetrohet / welches ſie gleichwol nit 
wagen doͤrffen / ſonder haben das orth / vnd 
den Patrem verlaſſen / vnd ſich von dannen 
begeben / geſtaltſam zu anfang der bekerun⸗ 
gen gemainigklich zu geſchehen pflegt / deß⸗ 
wegen hat ſich ermelter Pater wider ander 
werts hin begeben. 


Von der bekerung A eh de de Xi- 
la, vnd einen denckwuͤrdigen dıfcurs, 
oder geſpraͤch eines Hauptmañs 


It weit von der Nation Apaches 

Mien wohnet das Volck A⸗ 

paches de Kila / vierzehen meil von 

dem Flecken S. Antonij / ſo zu der Prouintz 
Piros gehoͤrig. 

Demnach es & 022 alfo len daß 
ſich der Ober Hauptmann Sanaba durch 
meine Predigen denen er vor diſem zu Se⸗ 
necu vilmahln beygewohnet) bekeret / pre⸗ 
diget an jetzo nit allein ſelbigem Volck in 
aigner 8 hat es 2 Gottes 
nad 


en 
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Gnad) meiſten theil / zu dem ſeeligmachen⸗ 


den Glauben gebracht / wie dann beraits / 
ainer auß vnſern Vaͤttern / ſich daſelbſt bez 


mo vnderrichtet. | 


findet / welcher die bekerten in dem Catechiſ⸗ 


Diß orths ſoll ich ſtillſchweigendt nit 
vmbgehn / was mir in diſer bekerung begeg⸗ 
net: Alß ich vorhabens war nacher Kila 


zu verraiſen: kam vorgemelter Oberhaupt⸗ 
mann Sanaba zu mir nach Seren / vnd 
batt mich / daß ich mit jhm in ſein Prouintz 


raiſen ſolte: Alß ich jhne mit etlichen ſpei⸗ 
fen (nach vnſer Armuet) getractirt / vnd 
erquickt hette / beuilcht er einem ſeiner Die⸗ 
ner / den Binggel oder Felleyſen / ſo er mit 


ſich gebracht / auff zu loͤſen / nimbt darauß 


ein zuſammen gelegte / zierlich gearbaite / 


haut / præſentirt mir ſelbige / weiln ich nun 


vermeinete / daß er miꝛs zuverehren geſuͤnet 
wäre/fprach ich zu jhme / ich begerte nichts 


anders / alß das er von hertzen glauben / vnd 


anbetten woͤlle / den Goꝛ⁊ Himmels vnnd 
der Erden: hieruͤber lachet er mich freund ⸗ 


lich 


| 79 
ich an / mit begern / daß Ich die Haut woͤl⸗ 
e eroͤffnen / vnnd ſehen was darinnen be⸗ 
griffen ſeye: Alß ich die Haut auffgethon / 
ach ich daß ſie jnwendig gantz weiß / mit 
iner / von grůnen farben / gemalten Son“ 
vñ darauffſtehentẽ Creuͤtz / vnd d Gone 
ber / mit grawfarbẽ Moñſchein / vnd vber⸗ 
ognẽ Creütz / geziert ware. Da ich ihn frag⸗ 
e / was diſes gemaͤhl bedeute / gab er mir mit 
iſen wortẽ antwort: Vatter bißhero haben 
vir keine groͤſſere Gutthaͤtter erkeñet / alß 
Son vñ Moñ / die Soñ ſcheinet vñ waͤrmet 
ns bey de tag / bringt herfuͤr Pflaͤtzẽ Laub / 
ö Graß: der Monn dienet uns mit ſeinem 
jecht bey der Nacht: wegen diſer groſſen 
uetthatten / haben wir fie bißhero ange⸗ 
ettet / vnd vermainet / wir handlen gar 
echt daran: Nach dem wir aber von eueß 
ehoͤrt haben / das ein Gott ſeye / welcher 
Sonn vnnd Mon / ſambt allem / was auff 
Erden / erſchaffen habe / vnd daß das Creutz 
ein aigentumbliehes zeichen ſeye / darum⸗ 
en hab ich das Creuͤtz ob der Sonn vnnd 
RR NEN. 
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Mon mahlen laſſen / damit ihr darbey 
erkennet / das wir vns Ewer lehr bequemen / 
vnnd hinfuͤro nicht mehrers woͤllen laſſen 
angelegen ſeyn / alß die verehrung / vnd an⸗ 
bettung deß heyligen Creuͤtzes. Goa ſeye 
vber alle ding gebenede get. 


Allein die; jenigen wiſſen es / welche ſich 
in bekerung der vnglaubigen jemahln ha⸗ 
ben gebrauchen laſſen / was ein Diener 
Gottes / vnnd Prediger ſeines heyligen 
Worts / in dem hertzẽ fuͤr Geiſtliche frewd / 
Was in ſeiner Seelen für groſſen troſt 
empfanget / wann er deß Goͤttlichen / von 
hm außgeworffnen Saamens / ſo vber⸗ 
flüffige Frucht verſpuͤret / wie für wol an⸗ 
geloͤgter fein; außgeſtandne Mühe vnnd 
arbait achtet: hier auß erſcheinet gleich⸗ 
fahls / wie S knnkiche gen gemütter / 
der liebe Gott diſem Volck habe einge⸗ 
Pflanze dann welcher Phifotöphust hette 

ein gefaſte mainung von Gott / dem Er⸗ 
chaffer aller Menſchen / durch Fi gurn / oded 
bildnuſſen entwerfen / vnd ee ge⸗ 


81 | 
ben koͤnnen / alß wie diſer Hauptmann? 
Got ſey abermahln gebenedeyet. 
Die bekerung deß Voleks Apaches. 


de Navajo. 


| ter nacht / von der Prouintz Kila / 
D ige die Prouintz Apaches de Na⸗ 
uajo: deſſen Inwohner / ob ſie zwar zur ſel⸗ 


bigen Nation gehoͤng / ſeyn ſie doch einem 


andern Ober hauptmañ vndterworffen / vñ 


gebrauche ſich einer beſondern Manier in 


ihrem thuen vnd laſſen. Die. Inwohner 


Apaches de Rila bawen / vnd beſaamen das 
Land nit / ſonder erhalten ſich von dem ja⸗ 
gen / ob fie gleichwol / von den unferigen 
vnderwiſen / berait anfangen das Land zu⸗ 
bawen: Aber die Inwohner Apaches de 


Nanuajſo ſeynd in dem Ackerbaw treflich 
wol erfahrn. Diſe Prouintz Apaches iſt 
vor andern ſehr ſtreitbar / in maſſen die 


Spanier wol erſahrn / vnd gnuegſame ge⸗ 


8 2 legen⸗ 


Ngefaͤhr fuͤnffzig meil / gegen Mit⸗ 


82 
fegenhait gefunden / jhr ſtaͤrck vnd helden⸗ 
mueth zu erzaigen: Sie erſtreckt ſich in die 
05 fuͤnfftzig oder ſechtzig meil wegs / mit villen 


Kg Alaungrueben begabet: weil alle vmbli⸗ 
> gende Chriſtliche Voͤlcker / zu der Mahle⸗ 
u rey ſehr genaigt ſeynd / (wie ſie dann jhre 
© klaider aufwendig zumahlen pflegen) vnd 
> zu miſchung der farben deß Alauns vonnoͤ⸗ 
Ko ten: diſer allein auß angeregten grueben 
> mueß geholt werden / darumben erhoͤbẽ ſich 
» vnder jhnen groſſe Krieg / wie ſich dann der 
8 Chriſten / ſo offt ſie Alaun zu holen / außzie⸗ 
a hen woͤllen / in die zway / vnd drey tauſent 
85 zu ſammen rotten / denen die Voͤlcker Apas 
Kr ches de Nauaio feindlich entgegen ziehen / 
8 vnd geſchicht / beeder ſeyts / gemainklich ein 
> groffe Niderlag / es ſey dann ſach / das die 
75 Chriſten den Alaun holen / wann die Apa⸗ 
5 ches nit bey hauß / ſonder ſich auff dem ja⸗ 

EN gen befinden: wann fie nun nach jhrer 
baimbkunfft vermercken / das jhnen von 


den Chriſten der Alaun entfuͤhrt worden / 
ziehen fie (die vnbild zurechnen) mit grof⸗ 
„„ 


87 
ſer Kriegsmacht / wider felbige zu Feld: wie 
bey diſen Voͤlckern der Kriegs leuth ſouil / 
daß ſie innerhalb zween tagen / bey dreiſſig⸗ 
tauſent Mann / kunden zu hauffen bringen: 
Sie wohnen in huͤtten vnder demErdrich / 
alda ſie auch jhr getraidt einlegen. 

In dem verſchinnen 1629. Jahr / in 
dẽ Herbſtmonat / hab ich durch huͤlff Gottes 
diſen Volck angefangen zupredigen / wie ich 2 
dann daſelbſten berait in den Flecken Capoo * 
ein Con uent ins. CL AR z Ehr auffgerich⸗ 8 
tet / welches / [weil es von den Voͤlckern A⸗ 
paches / nit weit entlegen ) derſelbigen feind⸗ 
ſeeligkaitenvilmahln erfahren mueß. 

Mein mainung / in erbawung diſes Con⸗ 
uents / iſt dahin gangen / damit ich diſe 
zway Voͤlcker miteinander verainigen / 
auch gelegenhait finden möchte das wort 

oꝛzès frey vnnd ſicheꝛ zupredigen / 
wie gluͤcklich diſes mein vorhahen von ſtatt 
gangen / wird E. May. zu vernemmen 
hoffentlich nit beſchwerlich ſeyn 0 
In dem Herbſtmonat / deß verſtrichenen 
1629. Jahrs / alß ich mich in dem New er⸗ 
be wen Conuent zu Capoo enthalten / vnnd 
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N 
niemant von den Apaches de Nauaio ha⸗ 
ben koͤnde / mit dem ich freundlich handlen / 
auch mit gutem willen zu ſeinem Ober⸗ 
hauptmann (deß fridens halber) moͤchte 
zu ruck ſenden: hab ich mir vorgenommen / 
zwoͤlff verſtendige / hertzhaffte / Catholiſche 
Indianer / dahin abzuordnen / zu welchem 
endt ich alle Hauptleut / vnd Aeltiſte deß 
Volcks / zuſammen berueffen / jhnen mein 
vorhaben entdecket / vnnd das man ſo gute 
gelegenhait / den friden zuerhandlen / nit 
ſolle auß den Händen laſſen / eyferig ermah⸗ 
net / in bedenckung / das man dardurch Anz 
laß bekomme / ſelbiges Volck / zu dem glau⸗ 
ben zubringen: diſer vorſchlag geſielle ale 
len gar wol / erwoͤhlen derohalben alßbald / 
zwölf verſtaͤndige Maͤnner / denen fie ei⸗ 
nen verſtaͤndigen Hauptmann zu geord⸗ 
net / welcher die jhm auff getragne Legatiõ, 
maiſten thail ablegen / auch die zaichen deß 
fridens (ihrem brauch nach) andeutten ſolle / 
die zeichen deß fridens waren / ein Pfeil / der 
an ſtatt deß eyſenen ſpitzs / mit gemahlten 

Feder n 


er : | 
PAS ASIA Tai 


Federn gezieret / ſambt einem Tuback roͤhr⸗ 
fein: der pfeil würde dem Hauptmañ / vnnd 
Bottſchaffter darumben eingehendiget / 
das er ſelbigen (nach dem er in dep feindts 
angeſicht gelangt) gegen ihm abſchieſſe / 
zum zaichen feiner fridſamen ankunfft: 
das roͤhrlein aber / damit ein theil dem an⸗ 
dern / den Tuback vnderemander / freund? 

lich zuebringen. Den Hauptmann habe 

auch Ich mein fridenszaichen nemblich 

meinen Rofenfrang / mit zu führen ver⸗ 

traut / das er hne dem Oderhauptmann 
preſentiern / vñ zugleich mein groſſe begierd 

mit jhme / deß fridens halber / zu tractieren / 

andeuten wolle. Diſe Bottſchafft / iſt be⸗ 

ſchloſſen worden an dem Feſt der heyligen 
fünff wundmahlen vnſers heyligen Sera⸗ 

phiſchen Vatters Franciſci, alß den 17. 

Herbſtmonatz wie ich fie dann ermahnet / 

daß ſie den volgenden Tag / vor ihrem ab⸗ 
raiſen / ſich alle bey meiner Meß einſtellen / 

den lieben Gott / durch das fuͤrbitt vnnd 2 
verdienſt deß heiligen e vor⸗ 
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habenden wercks gluͤcklichen fortgang / an⸗ 
daͤchtigklich bitten / vnd anrueffen woͤllen / 
geſtaltſamb ich / von dem Tag an / ſelbige 
Prouintz / ſambt dero bekerung vnſerem 
heyligen Vatter Franciſco zugeaignet ha⸗ 
be. An dem Feſt iſt das hoch Ampt / nit 
allein in der Geſandten / ſonder in deß gan⸗ 
tzen Volcks gegenwart / herꝛlich geſungen 
worden / nach vollendtem Gotts dienſt / has 
ben fie die Geſandte (nach dem fie zuuor 
von mir den heyligen Seegen empfangen) 
wol behertzt / vnd geſtaͤrckt / auff die raiß be⸗ 
geben. Gos waiß es in was ſorgen vñ 
aͤngſten ich mich befunden / alß ich die ge⸗ 
fahr (deren ſich die beſagte Geſandten vn⸗ 
derworfffen) bey mir betrachtete: Nichts de⸗ 
ſto weniger / ſtunde ich in groſſer hoffnung / 
vnd zuverſicht / Go te wurde ſie mit feiner 
Huͤlff / vor allen layd maͤchtig beſchuͤtzen vñ 
beſchuͤrmen. | ’ 
Alß fie zu deß Feinds Laͤger gelanget / 
ſchoſſe der Hauptmann alßbald den ob an⸗ 
geregten Pfeil / gegen dem Feind: 2 war 
aber 


2 
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aber ohne gefaͤhr der Obriſt hauptmann / 
ein vortreflicher Mann / vnnd nachner 
Bluts freund deß Cazique, welcher vber 
alle andere Hauptleut eom mandierte, al⸗ 
lein zu dem Endt dahin kommen / auff daß 
er noch mehr Volck verſamblete / vnnd die 
Chriſten / mit groͤſſerer heeres macht vber⸗ 
ziehen moͤchte) deme ward / durch entgegen 
weꝛffung eines gleichformigen Pfeils / auß 
dem Laͤger dep Feindts geantworttet: hie⸗ 
ruͤber ſeynd ſie beeder ſeyts / alß gemach zu⸗ 
ſammen getretten. Nach dem ſie ſich ſo 
weit genaͤhet / daß ein Partey die ander 
verſtehn moͤgen / legt vnſer Capitan vor de 
Hauptmann Apache ſein Legation ab / vnd 
bringt jhm auß dem roͤhrlein / zum zaichen 
deß fridens / den Tuback / mit vberraichung 
meines Roſenkrantzes. Der Apaches / (alß 
welcher dergleichen vormahls nie geſehen) 
fragt den Legaten / was es bedeuten moͤge / 
das ain faden / durch ſo vil ringlein gezogen 
werde: hieruͤber der Abgeſandte gar Suͤn⸗ 
reich geantwortet / Weiln der Hauptleut in 
e 5 jhren 
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88 
ſorẽ Kriegsheer vil ſeynd / habe d Pater auch 
vil ringlein an einem faden vberſenden 
woͤllen / auff daß ein jeder auß jhnen / zum 
zaichen deß fridens / vñ guter freundſchafft / 
eines nemmen moͤge: diſe antwort hat jhm 


der Capitan zwar gefallen laſſen / vermel⸗ 


dete doch beynebens / mit einem tieffen ſeiff⸗ 
zer / wie daß er ſich / wegen jhrer ankunfft / 
be kummere / nit zwar / das derfrid (welchen 
er jhme aner botten ) auß zu ſchlagen / oder 
zu verachten ſeye / ſonder weil er von den 


Cbhriſten ſo hoch ſeye offendiert, vnd delai⸗ 


diget worden / auch alberait jhme gaͤntzlich 
vorgenommen / die zugefuͤgte ſchmach / mit 
allem ernſt zu rechen: das er jhm jedochlohn 
eracht deſſen) den auffgetragnen friden ge⸗ 
fallen laſſe / ſchickte darüber den Pfeil / vnd 
Tuback roͤhrlein ſeinem Cazique / aber mei⸗ 


nen Noſenkrantz / hengt er an den Halß: vñ 


weil er vns nit aller dings trawte / ſondern 


ſich einer verraͤtherey beſorgt / ſprach er zu 
den Abgeſandten / das er uns zwar / in dem 


N der ſeinigen / gleichen friden ver⸗ | 


2 


89 
ſpreche vnd zuſage / begere er doch zuuot 
von allen vnſern Hauptleuten / perſoͤnlich 
verſichert zuwerden / ob fie mit ihm / frid zu⸗ 
halten / warhafftig geſuͤnet ſeyen / vnnd er 
deßwegen vorhabens / ſich in aigner perſon / 


in vnſern Flecken zubegeben. | 
+: AB ich ſolches / durch einen auß den vn⸗ 
ſerigen / verſtendiget wordẽ / habe ich fuͤnff⸗ 
zehen hundert Mann entgegen geſchickt / 
ich aber mich alßbald in die Kirchen verfuͤ⸗ 


get / die ich mit vilen liechtern / vnd andern 


Ornat auff daß beſte zieren laſſen / (dann 
es nun mehr finſter / da fie anlangten:) vnd 
weil diſes Volck etwas hoffertig / vnd eines 
hochtragenden gemuͤts / hab ich fuͤr rath⸗ 
ſamb geachtet / diſen Hauptmann / auff ein 
andere weiß zu empfahen / alß wir ſonſten 
andere Nationes zu empfahen pflegen / 
nach dero Sitten wir vns in der erſten an⸗ 
kunfft bequemen / vnd mit jhnen auff die 
Erden ſitzen: diſen brauch / hab ich dißmahl 
geaͤndert / vnd mir auff einem Daͤpich vor 
dem Altar / einen ſitz / zu richten 10. 0 
alda 
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90 
alda ich ſitzendt / feiner ankunfft erwarttet. 


Den anfang deß Einzugs / machte 
das Volck / darauff folgt der Obriſte haupt⸗ 
mann / mit vier Capitaͤnen der ſeinigen / be⸗ 
glaitet von vnſern Hauptleuten: Alß ſie in 
die Kirchen gelangt / warffe ſich der Obriſt 
auß vnſern Capitaͤnen nider / kuſſet mir die 
Fuß: Ich wuſte zwar nicht / das er diſ es 
thun wurde / habe es jedoch mit diſer ca- 
ſion, geſchehen laſſen: Dem Hauptmann 
folgeten die anderen / auch frembde Capi⸗ 
kaͤn nach / alßdann redet mich der Ober⸗ 
hauptwann Apaches (auff vorgehende be⸗ 
grueßung) alſo an. Ewre Hauptleut ſeynd 
zu mir kommen / vnd in Ewer aller Namen / 
den friden angebotten; wegen mehrer ſi⸗ 
cherhait halber / habe ich mich perſonlich zu 
Euch begeben wollen: hieruͤber tratte der 
vornembſte Hauptmann herfuͤr / vberꝛaich⸗ 
te dem Apaches ſeinen bogen vnnd Pfeil / 
ſprechend / Vor Good / welcher alhie auff 
dem Altar gegenwertig / vnd ſeinem Prie⸗ 
ſter / vberliffere ich dir meine W zu⸗ 

„ 


| 91 
bekrefftigung meines worts vñ Glaubens / 
das ich den zwiſchẽ vns getroffnen friden / 
nimmer mehr brechen woͤlle / legt hiemit 
den Bogen vnd Pfeil / auff den Altar: vnd 


damit eꝛ verſtunde / daß das Volck gleicher 


mainung waͤre / befragt er die gantze ge⸗ 
main mit heller ſtimm: welche ſambt vnnd 
ſonders einhelligklich Ja gerueffen: Nach 
dem zohe der Obriſt Apaches einen pfeil 
auß ſeinem Koͤcher / mit einem ſcharpfen / 
von weiſſen Kuͤſſlingſtein gemachtem ſpitz / 
ſprechendt: Ich wais zwar nit / wer der je⸗ 
nige / welchen du deinen Goꝛꝛ nenneſt / 
weil du jhn jedoch / zu bekrefftigung deines 
worts / vnd ſteiffen Glaubens / zum zeugen 
anrueffeſt / ſo mueß er groſſer macht / anſe⸗ 
hens / vnd guͤete ſeyn: darumben gib ich 
demſelbigen Goꝛꝛ ler ſeye gleich wer er 
woͤlle / mein wort auch / mittelſt deß pfeils / 
den ich diſem Vatter zu haͤnden ſtelle / das 


weder Ich / noch die meinige / den / zwiſchen 


vns auffgerichten friden / brechen woͤllen. 


Ich namb den pfeil von ſeinen haͤnden / mit 


ver⸗ 
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vermelden / das / woferen er vernemben 
wolte / wer vnſer Gott ſeye / dem er berait 
ſein warhafftes wort gegeben / es jhme nit 
vnlieblich wurd zu hören ſeyn: alß ich ſ ei⸗ 
nen willen verſtanden / hab ich jhm kuͤrtzlich 
erclaͤrt / das vnſer Gos ein Erſchaffer / 
vnd Herꝛ aller Creaturen ſeye / welcher / da⸗ 
mit Er ons von den ewigen qualen der Hoͤl⸗ 
len erloͤſte / Menſch worden / vndfuͤr ons 
an dem Creutz hat ſterben wollen / deuttete 
jhme / mit dem Finger / auff die in dem Al⸗ 
tar gemalte Gehaimbnuß deß heyligen Pa. 
ſions Chriſti, mit vermeldung / das alle / 
ſo an diſen Gott nit glauben / vnd in ſeinem 
Namen ſich Tauffen laſſen / in alle 
ewigkait / in den hoͤlliſchen Flammen muͤſ⸗ 
ſen gepeiniget werden. Ein wunder ding / 
das wort Goes wuͤrckte alßbald in Die 
ſem Menſchen: dañ mit groſſem ſeuͤffzen / 
wendet er ſich zudem Volck vnd ſprach 
mit heller ſtimm: O Teoas Ich mißgoͤlle 
euch ewer groſſe gluͤckſeeligkeit weil jihr 
mit ſolchen Leuten verſehen ſeyet / die > ie 
auf | 
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auff Gott weiſen / vnd alles guts lehren / 


wir aber ſchwaiffen in den Bergen vnnd 


Waͤldern herumb / alß die wilde Thier / le⸗ 
ben vnnd ſterben wie das vnvernunfftige 
Vich: Von nun an bette ich diſen Go / 


von welchem der Pater geprediget hat / mit 
Mundt vnd Nasen an / wil auch von ſei⸗ 


ner Eht vnd Lieb wegen / den auffgerichten 
x riden / mit euch deſto ſteiffer / vnd vnver⸗ 
brechlicher halten / faͤlt mit vergieſſung vil⸗ 
aher / vnd gebognen Knyen fuͤr mich 
nider / willens meine Fuͤß zukuſſen / dat ich 
jhme doch nit zuegelaſſen / ſonder mit vmb⸗ 
fahung / von der Erden auffzehebt / in glei⸗ 
chem auch alle Chriſtliche Hauptleut ge⸗ 
thon. Nach deme / hab ich alle Gloggen 
leuten alle poſauner blaſen / nd alle Muſi⸗ 
A Inſtꝛument / hoͤren laſſen / ob wel⸗ 

chem er ſich hoͤchlich erluſtiget / weil er vor 
diſem dergleichen niemaln gehoͤrt. Die 
Pfeil / hab ich neben dem Altar / zum Sig⸗ 


ler 


zalchen deß Göttlichen Worts / au ffzuhen⸗ 
gen * vnd nach dem ich das Volck 
zu 
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zu dem lob vnd danckſagung Gottes erma⸗ 


net / haben vnſere Chriſtliche Hauptleut 


den Obriſten Apaches zur Mahlzeit beglai⸗ 
tet / welche ich nach meiner Armuet ge⸗ 
tractiert hab. 


Deß andern Tags fruͤhe (das war an 


einem Sambs tag /) alß man zu dem hoch⸗ 


Ampt leuttete / welches in der Ehr der 


Seeligiſten Junckfrawen ſoll gehalten 
werden / vnd Apaches ſache / das ſich vil 
Volcks in die Kirchen verſamblete / begab 


er ſich mit den ſeinigen auch dahin / vnd alß 
er verſtanden / das ich Alphonſus hieſſe / be⸗ 
gerte er das man jhne diſes Namens auch 
würdigen ſolle / deme ich geantwortet / das / 
woferꝛn er ſich wurde Tauffen laſſen / jhme 
diſer Namen in dem Tauff ſolte verblei⸗ 
ben: Nichts deſto weniger hat Ihne von 


ſelbiger ſtund an / jeder man Don Alonſo 


genandt. | | 


Zu beſtimbter ſtund / fienge ich an [ mie | 
dem koͤſtlichſten Ornat / ſo vorhanden / mich 
wo 


5 


9 


zu der heyligen Meß. zuberaiten Apa⸗ 


ches aber verwundert ſich zum hoͤchſten / ob 
deß Volcks Andacht / daß ſie mit gebognen 
Knpen / die heylige Meß erwartteten / vor 
der Meß habe ich etliche hochzeiten einge⸗ 
ſegnet / vnd obwoln die vnglaubigen In⸗ 
dianer mehr Weiber nemmen / gefiel jhnen 
* Chriſten brauch ( in dem ſie nur 
ein Weib zur Ehe nemmen / auch in dem 
angeſicht Gottes vnd der Kirehen / Glau⸗ 


ben / vnd Trawen aneinander verlobten) 


treflich wol. Alß ich jetzt willens / vber Al⸗ 
tar zuſtehn / verſiegte ich mich zu dem Apa⸗ 


ches / mit vermelden / daß keinem / welcher dẽ 
heyligen Tauff nit empfangen / zuegelafs. 


ſen werde / Gott dem erꝛn vnd erweheren⸗ 


der Meß zuſehen / dannenherb er hierzwi⸗ 
ſchen ſich wuͤrdigen wolte / einen kleinen Ab⸗ 


tritt zu nemmen / Er aber gabe mir zur ant⸗ 
wort / er were ſowol ein Chriſt / vnd bettete 


von gantzen hertzen Gott ſowol an / alß kei⸗ 


ner auß den getauften Chriſten / daß er ein⸗ 
mal beger Gott zufehen/obwoln ich ſolches 
* wider⸗ 
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widerſprache / daß es ohne denZauffnit, 
geſchehen koͤnne / wolte er doch nit auß der 
Kirchen gehn / vneracht er alle die fingen, 
außgeſchaffet. i | 


Damit er nit entriſtet wurde / befalche 
ich den Muſicanten das Salue Regina auff 
das ſtatlichiſt zuſingen / Ich aber nam 
den gewohnlichen Kirchen Ornat / vnnd 
fang vor dem Altar die gewohnliche Col. 
lecten, volgents ſaſſe ich auch an ſelbigen 
orth gegen dem Volck / vnd hielte von den 
geheimnuſſen vnſereꝛ Erſchaffung / vnnd 
Erlsfungrabermahl ein Predig / durch wel⸗ 
che er in dem Glauben noch mehr geſtärckt . 
vnd wol getroͤſtet worden. 2 1 


Vnder diſem kommen etliche Spanier 


du der Meß / welche alß Apaches erſehen / ſe⸗ 


gerteꝛ mit jhnen gleichen frid / den er mit 
den Teoas getroffen / auffzurichten / vder⸗ 
raichte alßbald durch meine Haͤnd / dem, 
Spanischen Capita einen Pfeil / zum 
e deß vnzerſterlichen fridenbundts / 
dar⸗ 1 


4 2 
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dargegen gab mir der Hauptmann ſein 
Schwert / dem Apaches zu vberraichen / 
welche zugleich auff dem Altar gelegt / vnd 
diſe bens handlung / mit leuͤtung der 
Gloggen / vnd allen Muſitaliſchen Inſtru⸗ 
menten Sollemniziert worden / welches 
dem Apaches vber die maſſen gefallen / alſo 
daß er bekennet / er koͤnne allein auß diſem 
die warhait vnſers Glaubens erkennen 
weil wir ſelbigen / mit ſo ſchonen gekrauchẽ 
vnd Ceremonien begehn Sie dargegen 


Iebeenjalpiedieiben fie. 


Voblgents hab ich jhn durch vnſere 


Hauptleut in das Loſament beglaitten laſ⸗ 
ſen / vnd bin ich in der Meß fort gefahren; 
welches alß ers hernach erfahren / hat es 
jhne verdroſſen / weil er in der Meß / Gott 
mit ſo hitziger begierd / zu ſehen begeret. 


Drey oder vier Tag / hat er ſich bey vns 
auffgehalten / vnd die ding / ſo man von den 
Ge haimnuſſen deß Glaubens gehandlet / 


G 2 weil 


nit groſſer Andacht / vnd begierd angehoͤrt 
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98 
weil er in den Catholiſchen ein ſonderbare 
Geiſtliche frewd vermercket: Inſonder hait 
bewoͤgte jhne / vnd die ſeinige haͤfftig / die 
betrachtung / vnd forcht der hoͤlliſchen pein / 
damit ſie nun / ſambt Weib / Kindern / vnd 
dem gantzen Volck / ſelbiger entgehn moͤch⸗ 
ten / betheuerten ſie gar hoch / daß ſie alle 
wollen den Chriſtlichen Glauben annem⸗ 
men: wie mich dann der Apaches gantz in⸗ 
ſtendig gebetten / daß ich zu jhnen raiſen / 


vnd auff daß wenigiſt 10. Tag daſelbſt veꝛ⸗ 


bleiben ſolle / damit auch feinem Volck be⸗ 


kañt werde / was ſie auß meinem Mundt 


gehoͤrt hetten: in bedenckung / daß diſe ſo 
verwunderliche ſachen / welche jhme zu er⸗ 
zehlen nit moͤglich / auch ſeine vnderthonen 
ſhme nit glauben wurden. 


Nach diſem / raiſet er wider zu feinem 
Volck / willens nach andert halb Tagen wis 
der zukommen / auch alle Weiber vnd Kin⸗ 
der / auß den vmbligenden orthen / mit Heu: 
ten / Faͤllen / vnd Alaun beladen / alhero zu⸗ 
bringen / vnd drey Tag bey vns Marck zu⸗ 

ch | 
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halten: damit durch diſes mittel / zwiſchen 
baiden Voͤlckern / gute freundſchafft ge⸗ 
pflantz et werde: wie er dann alberait denen 
von Teoas vollkommnen gewalt erthailt / 
in dem Land Apaches zu jagen / vnd (mit zu 
ſagung ficheren gelaidts.) nach jhrem wil⸗ 
len / zu handtieren / auch anerbiettung aller 
freundſchafft / welche fie in dem werck alſo 
erfahren haben / in dem die von Apaches / 
wann es die gelegenhait alſo erfordert / ein 

ail jhres Gejaͤgds willig vergunen. Die 
beferung diſes Volcks ſetzet eyferig fort / ei⸗ 
ner auß vnſern Religioſen / ein Mann ei⸗ 
nes groſſen Geiſts / welcher (wie ich ver⸗ 
u ſelbiger beſſer vnd glücklicher / alß 


ch / wird zu end bringen. | 

Die Prouintz / Apaches de Nauajo / er⸗ 
ſtreckt ſich in die braite zo. in der laͤnge / 
vber die drey hundert meil / geſtaltſam̃ wir 
an diſer Prouintz noch kein End haben ge⸗ 
en vnd weil diſe Nation ſtreitbar / vnd 

Volckreich (alß welche in zway tauſent 
Inwohner beſchleuſt) alſo hat ſich das 
Ma 3 Nee 
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Newe Mexico vor andern am meiſten dar⸗ a 
uor zuforchten. 4 %%, 


Das Bold Apaches Vaqueros.“ 
Di Damwillen, wir die Prouintz Apa⸗ 
che de Nauajo bey feelin ers 
zuder Prouintz Vaqueros / ſo zur 
10 8 hand gegen Auffgang igt / fort⸗ 
ſchreitten / welche ſich in die hundert vnnd 
fünffeig meil biß gehn Apaches del il 
(da man wider nach Newen Mexico raiſet) 
erſtrecket. Diſes Volck / hat den Namen 
von den Biffelskuͤhen bekommen (daß Va⸗ 
queros iſt ein Spaniſches Wort / welches 
zu Teuſch ein Biffel haiſt) weiln ſchier al⸗ 
le Inwohner / ſelbiger orth / Kuͤhe vnd Bif⸗ 
fels Hirten ſeynd. 

Ihre Khůe ſeyn an der groͤſſe den vnſern 
gleich / aber der geſtal t nach gar vngleich:ſie 
haben kurtze Fuͤß / einen krummen buggle⸗ 
ten Rucken / kleine / ſcharpfe / vñ gerade hoͤꝛ⸗ 


ner: An dem geſtiern gekrauſte / braun⸗ 


ſchwartze / vñ fo lange haar / dz ſie jhnen die 
auge verdeckte: fh flatſch iſt aa 
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cher vñ geſund alß vnſer Rindflaiſch / auch 
der Butter vil beſſer / fie billen nit nach art 
anderer Rh; ſonder grontzen alß wie die 
chwein / jhre haar ſeynd durchgehend / an 
dem gantzen Leib / krauß / alß wie die woll / 
auß welchen man koͤſtliche Tůecher / vnnd 
ſchoͤne huͤet machet: Alle Jahr verliehren 
ſie die haar / welche auff den Feldern hin 


vnd wider von dem Wind / zerſtrewet / nes 


ben den Bauͤmen / in den wincklen vnnd 
kluͤfften der Erden / gefunden werden / vnd 
zwar fo vberflůſſig / daß ſich die Inwohner 
daruon leichtlich bereichen koͤndten / wel⸗ 
ches ſie doch vndterlaſſen. 1101 
Von diſem Rind Viech / hab ich darum⸗ 
ben vmbſtendig referiren woͤllen / weiln deſ⸗ 
ſen ein groſſe anzahl / vnnd ſich die Sands 
Leuth / maiſten thails / daruen ernehren. 
Die Prouintz Apaches Vaqueros (wie 


N75 
1 


gemelt) erſtrerkr ich indie hundert fünffe 


tig meil / der laͤnge / in der braite / in die 

fuͤnfftzig / vnd iſt allenthalben voller zelten 

vnd wohnungen / auch ſehr Volckreich. 
g G 4 Die 
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Die bekerung / hat bey diſem Volck (aub 


Goͤttlicher vorſehung) jhren anfang ge⸗ 


nommen / auß dem guten geruch / vnd auff⸗ 
erbewlichen Leben / vnſerer Brüder / weiin 
fie ſich in dem dienſt der benachbarten Voͤl⸗ 
cker / ſo liebreich erzaigt / deren notwendig⸗ 
kaiten beygeſprungen / vnnd fo freundlich 
darmit Conuerſiert: ſo hat diſes Gottſeeli⸗ 


ge werck nit ſchlechter maſſen befuͤrdert / 


weil jhre Hauptſeut verſtanden / daß die 
Spanier in der Statt Santa de die Mut⸗ 


ter Gores bey ſich haben ſollen: diſes 


war ein geſchnittnes Marienbildt / mit der 
bildnuß deß verſtorbnen Herꝛn Jeſu auff 
der ſchoß / welches ich mit mir hette dahin 


gebracht / vnd / auff daß ſtatlichiſt geziert / in 
einer Capell / auffgehalden wurde. Auß 
begierd / die Muetter Goꝛꝛ es zuſehen / 


haben ſich die Capitaͤn nach der Statt 
Santa Fe begeben / vnd gegen angeregtem 
Beſper bildt / ein fo groſſe lieb vnd andacht 


gewunnen / das fie ſam̃entlich verſprochen / 
Chriſten zu werden / vnd ſich tauffen zu laſ⸗ 


ſen / 
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ſen / jnſonderhait der Obriſthauptmann / 
welcher das bildt gar freundlich angeredt. 
Diſen guten anfang / kunde der Teufel 
nit gedulden: ſonder ſtifftet vnſern Guber⸗ 
nator / einen geitzigen vnnd geltgierigen 
Menſchen an / daß er einen mächtigen In⸗ 
dianiſchen Hauptmann zu dem Apaches 
Vaqueros abgeordnet / welcher deſſelbigen 
Volcks groſſer feind vnd widerſacher / daß 
eꝛ ſouil Inwohner fangen / vnd al leibaig⸗ 
ne Knecht / jhm zuführen ſolle / ſouil er wurd 
be kommen moͤgen / damit ſie in Newen Hi⸗ 
ſpanien geſchickt / vnd ſelbiger orth / für 
Sclauen verkaufft wurden. 1 19 DIE 


Zauallem vngluͤck / iſt diſer Teufliſche 
Abgeſandte / an dem ort feindlich eingefal⸗ 
len / wo der Obriſthauptmann gewohnet / 
der von vnſer lieben Frawen bildnuß / den 
Glauben anzunem̃en / verlobt: diſer ergriff 
den Rofenfrang / welchen er an dem Halß / 
vnd von mir empfangen hette / ſtreckt jhm 
dem einfallenden feind dar / mit flechentli⸗ 
| G 5. hen 
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heyligiſten Muetter Gottes / wolle das le⸗ 
ben friſten: aber er moͤchte weder mit wor⸗ 
ten / noch mit bitten / deß greulichen Tyran⸗ 


nen gemuͤet erwaichen: weiln ſich dann di⸗ 
fer Capitan / ſo gut er kundte / beſchitzte / iſt er 


von dem Tyrañen / mit noch andern meh / 
greulicher weiß ermordet / auch vilen ge⸗ 
fangnen / zu dem Gubernator hinweck ge⸗ 
führt worden: welcher doch / die gefangne 
(weiln diſer vrſachen groſſe verenderung / 
vnd anffruher in den Reich entſtanden ) nit 
wollen annemmen / ſonder ſich geſtelt / alß 
waͤr eꝛ mit dem Indianiſchen Hauptmann / 
diſer that halben / vbel zu friden: wie ſich 
dann die gantze Prouintz / wider Yu deß⸗ 
wegen auffgelaint: alß fie aber von vnſeren 
Bruͤdern / die gründliche vrſach deß verlof⸗ 
fenen faͤhlers verſtanden / ſeynd fie (Go 
lob) wider mit vns zu friden / vnnd werden 
alßge mach / zu voriger Andacht vnd 
annemmung deß Glaubens / ge⸗ 
bracht. Hierauß kann man die 9 
en⸗ 


nne 


chem bitten / daß er jh me durch die lieb der 


| 


10 


Mttnaͤchtiſchen Fluß ligen / auch alle feine 
Prouingzen vnd Volcker / ald Te oas. Ta. 


yaaı 


weiß ſowelterſtreckt daß wir an mehr ore 


L 


then / deren endt noch nit erfinden mogen. 
Die beſchaffenhatt deß Luffts / iſtdiſer 


orth gleich wie zu Newen Mexico / in dem 


Winter grimm kalt / in dem Som̃er vber 


die maſſen hitzig: der liebe Go ꝛꝛ woͤlle den 


Saamen ſeines heyligen Worts / (welcher 
durch vnſere arme Brüder / mit groſſem 
fleiß vnd vngeſparter arbait / auff den ver⸗ 


nunfftigen Acker der edlen Seelen wirdt 


außgeworffen) das wachſen vnd gedeuen / 
barmhertzigklich mitthailen. 
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Volcks Numana. 


„ Edachre Statt Santa Fe / lige 
O atleichſam mitten in dem Newen 
Mexico / in die 37. grad hoch: von 


An 


man durch Apache Vaqueros / auff hundert 


in U 


. 


VE. 


> deſſen bekerung ſehr verwunderlich / alſo iſt 
2 70 wuͤrdig daß mans abſonderlich er⸗ 
gen e. ae rere 


Vor etlich Jahren / alß Pater Joannes 
de Salas ſieh in bekerung der Volker 
Tompiras vnd Salineros (deren Graͤn⸗ 
hen gegen den Xumana vberligen) bear⸗ 
baitet / meldet er vnder andern Geſpraͤch / 
ſo er mit den Kumanas gehalten / daß die 
jenige fromme Leuth ſeyen / welche fich ge⸗ 

gen den Armen barmhertzig erzaigen: von 
ſelbiger ſtund an / haben ſie gegen dem 

Pater ein ſonderbare Naigung gewunnen / 

mit 


15337852 
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zwölffmeil / zu dem Voſck Kumana: weil 


diſer Statt an / gegen Auffgang / kombe 
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mit begern / daß er bey jhnen verbleiben / 
wolle / vnd obwoln er dazumahl / jhrem be⸗ 
gern nicht koͤnden wilfahren / weil die be⸗ 
kerte Indianer ſeiner Huͤlff beduͤrfftig / 
machte er jhnen jedoch / feiner perſon hal⸗ 
ben / ins kunfftig gute hoffnung / daß / wo⸗ 
fern jhme mahr Mithelffer wurden zue⸗ 
geſchickt werden / er jhnen gern wilfahren 
wolte: hierdurch hat er fie in groſſer guet⸗ 
willigkait erhalten / alſo daß fie jhn offt 
haimbgeſucht. 1 


Nach dem E. Koͤnigl. May. auß ein⸗ 
gebung Gottes / das verſchine 1629. Jahꝛ / 
Ich Gnaͤdigiſt belieben laſſen / noch mehr 
Geiſtliche / vnſers heyligen Ordens / auß 
Newen Hiſpanien in dem gelait Patris 
Stephani de perea / in ſelbige Landſchafft 
abzuordnen / haben wir vns gleich darauff 
entſchloſſen / ermelten Patrem Joannem 
deSalas / neben Patre Didaco Lopez / zu 
dem Kumaniſchen Volck zu verſchicken / 
weiln alberait etliche zugegen / 1 
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ſagte P 


waren. 


ſie zur antwort / Ein Weibs bild / pflegt vns 
täglich in vnſer Muetter ſprach zu predi⸗ 
gen / welche der / die an der wand gegen vber 
abgemalt hanget / gar gleich fihet(difes war 
das Controfe der Muetter Ludouice von 
Carrion ) auch ohn vnderlaß ermahnet / daß 
wir die Vaͤtter berueffen / vnd hierin nicht 
ſaumbſelig ſeyn ſollen / damit ſie ons in 
dem Glauben vnderweiſen / vnd Tauffen / 
be y nebens meldeten fie auch / das ſelbiges 
Weib den klaidern vnd Habit nach / dem 
Controfe gar gleich ſehe / aber dem angeſicht 
nach / vil Jünger vnd ſchoͤner ſeye: Eben 
diß bezeugten alle andere Indianer / die vns 
nach vnd nach beſuechet / vnd das Controfe 
beſichtiget. | Nabe 
Dier Teufel / alß weſcher den bratten 
97 | NIINRDINTN 


a 


atres dahin zu beglaitten vorhabens 


% Alß wir diſes Volck fragten / was doch 
die vrſach waͤre / daß fie vnſere Vaͤtter / mit 
ſo groſſem eyfer zu ſich erforderten gaben 


129, 


von ferꝛn gerochen / vnd vermerckt / das jhm. 


durch die ankunfft der Vaͤtter / diſer fo 
groſſe Seelen raub / welchen er lange Jahr 
rulwig beſeſſen / wurde mit nechſten auß 
den klatten geriſſen werden / vnderſtunde 
ſich ſelbige Indianer / von ihren wohnun⸗ 
gen gantz zu vertreiben: zu diſem end / ver⸗ 
vrſacht er / das alle Baͤch vnd Weyher / 
(darauß alle Menſchen vnd Vich / zu ihrer 
nottur t Waſſer ſchoͤpfften) verſig en vnd 
zußgetrucknet / dar auß iſt erfolgt / das alles 
Rindviech / daruon ſich die Menſchen er⸗ 


halten / von Wie dane el 


nuͤſſen. 


Vber diß / vnderſtunde er dich bunch fe 
ie Knechtldie Zauberer ) das Volck zu be⸗ 
eden / daß ſie vmbſonſt auff die Geiſtliche 


vartten / alß auff die fie alberait ſechs Jah: 


ſehoffet doch bißhero noch niemaln ange⸗ 
ange, wären: wurde demnach von noͤthen 
eyn (im fahl ſie mit hunger vnd dur ſt ſter⸗ 
en wolken) ſich Aderperts hin Al 1 5 
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ben: wie fie dann hierüber nach empfang⸗ 


nem beuelch von ihren Hauptleuten / aller 
dings entſchloſſen waren / jhre zelten nider⸗ 
zulegen / ein zu backen / vnd deß andern 


Tags in aller früe fort zu ziehen. 

Aber der getrewe Gott / welcher die ſei⸗ 
nige niemahln verlaſſet / hat ſein dienerin 
Ludouicam von Carion / zu jhnen allen ge⸗ 
ſchickt / vnd andeutten laſſen / daß die lang 
erwarte Religioſen / nun mehr in der Naͤhe / 
vnd ſie deßwegen nit von ihren alten weh? 
nungen weichen ſolten. Nach berathſchla⸗ 


gung der ſachen / haben ſie ſich reſoluiert / 
z wolff Haupt leut auß ihnen / welchen ſie 


an dem maiſten vertraut / alß Kundſchaffte: 
ab zufertigen / vñ zu erfahren / ob die ſachen 
alſo beſchaffen / oder nit / alß ſie nun an dem 
dritten Tag den Religioſen begegnet / ha⸗ 
ben ſie erſten antrits das Controfe jenes 
Weibsbildts / das jhnen täglich gepredi⸗ 
get / zum ſehen begert / welches alß esihnnen 


ainer auß den Vaͤttern gezaigt / ſagten ſie / 
̃ | Bi; das 


N. K 3 * Nenn 
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Ja die Tram zwar alſo beklaidet / jedoch 
dem antlitz nach / vil Juͤnger vnd wolge⸗ 
kalter / jhnen erſcheine: hieruͤber nemmen 
ſie jhren weeg alßbald wider zu ruck vnd 
bringen den Ihrigen / wegen der Vaͤtter 
glücklichen erwinſchten ankunfft / die gute 
zeitung. Alß ſie ſolches vernommen / zeucht 
nen das gantze Heer / mit zwayen vorher 
gehenden Creuͤtzen / entgegen / dann alſo 
waren ſievon Himmel vnderwiſen worden. 


Au die Vaͤtter diſer Schaar begegnet / 
vnd die Creutz mit verwunderung beſich⸗ 
tiget / haben ſie ſich zur Erden nider ge⸗ 
wor ffen / vnd ſelbige mit groſſer Reuerentz 
angebettet / in gleichem / thaͤten auch die 
drey Soldaten / welche die Vaͤtter beglai⸗ 
teten: darnach namen die Religioſen jh⸗ 
re Creutz / die ſie an dem Halß trugen / in die 
haͤnd / zaigens den Indianern / welche ſel⸗ 
bigen mit gleicher Knyebiegung / gebuͤren⸗ 
de Ehr erzaigt / wie nit weniger dem ſchoͤ⸗ 
nen bild / deß aller ſüͤeſſeſten Kindleins ! K 
SV, mit deſſen heyligiſten Fuͤſſen / ſie hre 
en 9 augen 
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an den Prüfen gelegen / Haͤnd vnd Arm 


112 
Augen / vnd Mund beruͤhret / ob welchem 
ſich die vnſern zum hoͤchſten verwunderet. 
Pater Joannes de Salas, fragte das 
Volck (welches beyleuffig zehen tauſent 
ſtarck) ob ſie den heyligen Tauff zu emp⸗ 
fahen / geſuͤnnet weren 2 dem gaben die 
Hauptleuth / in dem Namen deß gantzen 
Volcks / Antwort / daß ſie diſer vrſachen 
weren daher kommen / vnd die Vaͤtter zu 
ſich berueffen heiten: weiln aber der Pater / 
nichts deſtominder / von einem jeden jnſon⸗ 


derhait / diſes jhres vorhabens / ein zaichen 
begeret / mit worten aber / wegen maͤnge 


deß Volcks / nit moͤglich war / befalche er / 
daß alle / ſo vorhabens / Chriſten zu wer⸗ 
den / anjhrem orth ſtehn bleiben / haͤnd vnd 
Arm in die hoͤch erheben wollen: hieruͤber 
fie alhbald mit auffgereckten Armen vnnd 
lautter ſtimm / vmb den heyligen Tauff ge⸗ 
rue ffen: vnd welches vnſere Vaͤtter nit ge⸗ 
ringer maſſen bewegt / ſo haben die Muͤet⸗ 
ter jhrer jungen Kinderen / welche jhnen 


in die 
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in die höch erhebt: fo groß iſt die krafft vnd 
Gnad deß Worts Gozzee. 

Gedachte zween Vaͤtter / Pater Jo⸗ 
annes de Salas / vnd Pater Didacus Lo⸗ 
pez / haben ſich etliche Taͤg daſelbſten auff⸗ 
gehalten / das wort Goꝛꝛe s geprediget / 
vnd die Inwohner / in allen notwendigen 
Glaubens Articuln vnderwiſen / auch ſchoͤ⸗ 
ne abſonderliche Gebettlein vorgeſchriben / 
vnd hat die gantze Volckmaͤnig / mit groſſer 
begierd / den Predigen / vnd vnderweiſun⸗ 
gen / beygewohnet. 

Vnder diſem kamen Geſandte an / 
abgeordnet von den vmbligenden Voͤlcke⸗ 
ren / mit fleiſſigen bitten daß wir zu ihnen 
verꝛaiſen / vnd jhre Landleut / in dem Glau⸗ 


ben vnderrichten wolten / in bedenckung daß 


ohangeregte diener in Gottes / Ludo mca von 
Carꝛion / bey jhnen gleichs fahls mehr mal 
ſich erzaigt / vnd geprediget habe. Weiln 
dañ die Vaͤtter waargenommen / daß jhre: 
zu einem ſo groſſen Seelenſchnidt / zu we⸗ 
nig / beynebens die Leut / zu erbawung der 
9 92 Kir⸗ 
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Kirchen / vnd auffrichtung newer wohnun⸗ 
gen ſo willig / haben fie ſich ent ſchioſſen / 
vns zuezuziehen / ſo wol / daß ſie noch mehr 
Mitarbaiter in dem Weinberg Gottes eꝛ⸗ 
forderten / alß andere / zu dem gebew / not⸗ 
wendige ſachen / mit ſich nemmen. Vor 
jhrem abraiſen / erfordert Pater Salas das 
gantze Volck zuſam̃en / eꝛmahnt ſie ernſtlich 
daß fie in jhrem abweſen / alle Tag / den ort / 
an welchem er das heplig Creutz zaichen 
auffgerichtet / beſuchen / vnd wie ſie vnder⸗ 
wiſen worden / aldorten Goꝛr anrueffen / 
auch in allen vorfallenden Noͤten / ihr zu⸗ 
flucht bey ſelbigem heyligen Creutz ſuchen / 
vnd darbey getroͤſter zu verficht leben wol⸗ 
len / daß ihnen der Allmaͤchtig Go durch 
deß heyiige Creutz angerueffen / in allen 
truͤbſallen werde beyſtehn: dem antworttet 
der Obriſtehauptmañ mit volgenden wor⸗ 
ten. | 
Vatter / Wir / alß welche bißhero nach 
art der wildten Thier gelebt haben / vermoͤ⸗ 
gen nichts bey Gott. Ihr aber koͤnnet 
| ! | bey 
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bey Gr? / vnd dem heyligen Creutz / vil 
erhalten: vnd weiln ſich bey vns vil kran⸗ 
cke vnd Preßhaffte Leut befinden / alſo iſt 
vnſer bitt / daß ihr ſelbigen vor Ewrem ab⸗ 
raiſen / wollet die erwinſchte geſundhait er⸗ 
langen: Es waren aber zweiffels ohne auß 
ſonderbarer ſchickung Gottes / vil krancke 
Leut daſelbſten / deren ſie / von drey vhr nach 
Mittag / die gantze Nacht durch / biß auff 
zehen vhr deß andern Tags / ohne vnderlaß 
gar vil / al Blinde vnd Lahme zu den Vaͤt⸗ 
tern (welche ſich auff zwo ſeyten abgethai⸗ 
let) gebracht / ſo von jhnen durch das zai⸗ 
chen deß heyligenCreutz / nach ableſung deß 
Cuangelij / Alß ES Vs zu dem Volck res 
det ꝛc. vnd zwayer Collecten, alß von ons 
ſer lieben Frawen vnd dem heyligen Vat⸗ 
ter Franciſco, alle krancke vnd preſthaffte 
gleichſam̃ in einem augenblick / friſch vnd 
geſund zu hauß geſchickt worden. Gelobet 
ſey Go / welcher durch die haͤnd feiner 
armen diener / ſo groſſe zaichen vnd wunder 
zu wuͤrcken / auch vnſern heyligiſten Orden / 
10 3 zu 
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zu ſeiner Glory / vnd erweitterung der Kir⸗ 
chen / ſo hoch zu ehren ſich gewuͤr diget hat. 

Die guten Vaͤtter / wie nit weniger die 
Soldaten ſo ſie beglaitten / ſtunden vor 
groſſer verwunderung aller verdattert / u 
lobten / wegen fo groſſer zaichen / Gott ohne 


vnderlaß. Andere wunder mehr hat Gott 


durch diſe Vaͤtter gewuͤrcket. Deren ſo ge⸗ 
ſund worden / war ein ſo groſſe maͤnge / daß 
mans nicht erzehlen möchte: von ſelbiger 
ſtund an / iſt die Andacht deß Volcks / ge⸗ 
gen dem heyligen Creutz / dermaſſen ge⸗ 
wachſen / daß ein jeder daſſelbe zu hoͤchſt 
auff feiner zelten / laſſen auffrichten / vnd zu 
ſeinem ewigen gelaitsmann auſſerkoren. 
Go ꝛꝛ ſeye tauſent faltig gelobt. u 
Auß diſem allem / erſcheinet gnugſam / 
ob auß beuelch E. Koͤnigl. May. von vn⸗ 
ſerem heyligen Orden / vnnutze deß heyli⸗ 
gen Worts Goes / (dann diſe haben 
bißhero allein in ſelbigen Weinberg gear⸗ 
baitet / vnd gefruchtet) in jene vnglaubige 
Prouintzen vnd Laͤnder / ſeyen ab geordnet 

| 8 wor⸗ 
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worden: Es erſcheint / ob ſie haben muͤſſig / 
vnd feyerende ihr brot genoſſen e alß wel⸗ 
che kein arbeit auſgeſchlagen / vor keiner 
gefahr ſich entſetzet / diſer anſehlichen beke⸗ 
zung einen ſo gluͤckſeeligẽ anfang gemacht / 
daß ſie in kurtzer zeit / allein auff hundert 
meil / alberait in die achtzig kauſent Perſo⸗ 
nen getanffe / vber die fuͤnfftzig Kirchen 
vnd Conuent geſtifftet / vber die fuͤnff mal 
hundert tauſent Indianer / in ſelbiger 
vnd ander vmbligenden Prouintzen / E. 
May. vnderthenig gemacht / welche berait 
zu dem Glauben bekeret / in dem Catechiſmo 


vnderweiſen / vnd zu empfahung deß hey⸗ 


ligen Tauffs / geſchickt / vnd tauglich ma⸗ 
chen: Es erſcheinet endlich / die wunder? 
barliche veraͤnderung / der Gerechten deß 
Alierhoͤchſten / welcher ſo vil leibaigne 


Sclauen deß Teufels / duꝛch ſeine demuͤtige 
Knecht / einem fücflen Joch vnderworf⸗ 
fen / vnd durch felbige weite vnd groſſe / 


auch den Chriſten bißhero vnerkantliche 
Landſchafften / ba allein deß Teufels dienſt 
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in dem ſchwung gangẽ / jetzt vor menigklich 
der aller Süteſſeſte Namen IE S Vg, ange⸗ 
rueffen wirdt: Alda man das lob Gottes / 
vnd der Seeligiſten Junckfraw Mariæ vn⸗ 
dereinander / an ſtatt der taͤglichen vnd vbl⸗ 
lichen begrůeſſung / brauchet / da allenthal⸗ 
ben Kirchen / Cloͤſter und Creutz anzutref⸗ 
E Koͤnigl. May. ſoll Ihrs für ein ſon⸗ 
derbaren troſt achten / nit allein weil jhr 
durch diſes mittel groſſe jrꝛdiſche Schäg 
an die Hand gegeben worden (dann diſes 
alles iſt nur zeitlich) ſonder weil Ihr ein 
ſo groſſer thail / von jenem vnvergleichli⸗ 
chem Schatz der verdienſten / gebuͤren wil / 
ſnſonderhait / weil ſelbig Kirchen vnd Cloͤ⸗ 
ſter / auß E. May. freygebigkait erbawen 
worden / vnd wir / alß dero Arme vnwuͤrdi⸗ 
ge Diener / zu gewiſſen zeiten / mit alle rlax 


Leibs notturfften verfehen werden: wie ich 
dann in diſer vngezweifleten hoffnung ſte⸗ 


he / daß gleich wie auß E. May. epffer vnd 
Waͤtterlicher huͤlff / das Reich vos Val⸗ 
75 W „ 
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hie auff Erden / erweitert wirdt / alſo auch | 


Goꝛader Hex x / hingegen / Ihren vn⸗ 
dergebnen Koͤnigreichen frid vnd gluͤckſee⸗ 
ligkait / in dem Himmel aber die Glorwuͤr⸗ 
dig Exon der Seeligkait / verleichen 
werde. | ‚ 


Das Reich Quiuira vnd Alxaos. 


— Er Namen vnd Ruhem ſo viller 
ĩaichen / vnd wunder / welche Gott 
E durch die zween benambſte Vaͤt⸗ 
ter / bey den Voͤlckern Xumana, lapies, 
Labatoas, vnd andern vmbligenden / ge⸗ 
wuͤrcket / hat ſich auß gebraitet biß in das 
Reich Quiuira vnd Aixaos 30. oder 40. 
meil von dannen / gegen Auffgang / dar⸗ 
durch die Inwohner bewegt / jhre Bott⸗ 
ſchaffter abgeſandt / mit begeren / daß weil 
obgemeltes Weibs bild / auch bey jhnen er⸗ 
ſchinen / vnd ermahnet / die Vaͤtter zube⸗ 
rueffen / ſie fich in jhr Land begeben wolten / 
damit die Inwohner / in dem Glauben / ge⸗ 
9 5 buͤren⸗ 
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buͤrender weiß vnderrichtet / den heyligen 


Tauff empfangen moͤchten: die Vatter 


verſprechen jhnen beyzuſpringen / mit an⸗ 
deittůg dz fie zuuor vmb mehr mitgehuͤlfft / 


vñ andere notwendigkartẽ / ſich zu bewerbẽ / 


zu jhrem Cloſter verraiſen muͤſſen. Vber 
diß ſeynd nach vnd nach / noch mehr andes 
re / mit Newen Legaten ankommen / welche 
der Ihrigen groſſe begierd gegen dem 


Glauben vnd Tauff / vns angedeuttet: Ich 


verhoffe die vnſerigen werden ſich kun 
mehr daſelbſten befinden / vnd der beke⸗ 
rung den Anfang gemacht habe. 


Die Vbungen der Geiſtlichen in 
„ Denſelbigen Landern. 


2 Nſere Religioſen / führen in vorge: 
melten Prouintzen / der geſtalt das 
wuͤrckliche leben der heyligen Mar- 
thæ, daß ſie darneben das beſchauliche le⸗ 
ben der heyligen Magdalenæ, nit auß der 
obacht laſſen / der Marthæ volgen ſie nach / 

Rain in 
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in bawung / vnd beſaamung deß Erdreichs 
vñ auffrichtung d Haͤuſer wañ ſie nũ ſouil 
fruͤcht eingeſamblet / daß ſie etliche Monat 
daꝛruõ zu lebẽ / berue ffen ſie die Indianer / ſo 
ſelbiger orten allenthalben vmbſchwaiffen / 
vndeꝛ weiſens inChriſtlicher Lehr / vñ guten 
Sitten / lehrens leſen / ſchreiben vñ ſingen: 
diſes alles lehrnen ſie ſo willig / daß wir in 
kurtzer zeit / wol beſetzte Chor / vnd trefliche 
Kirchen geſaͤnger haben: nit weniger wer⸗ 
den ſie von jhnen vnderwiſ en / in dem Ackeꝛ⸗ 


baw / Schneider / Schuchmacher / Zim̃er / 


vnd anderen / zu dem Burgerlichen leben / 
notwendigen Handtwercken: an 
dingen vben ſich vnſere Geiſtliche alſo / 
daß die Inwohner nun mehr angefangen / 
ein feines Burgerliches leben undes ein⸗ 
ander zu fuͤhren. In“ 


So vergeſſen ſie nit darneben 1 7 deß be⸗ 
ſcharblichen lebens Magdalenæ; ob ſie wol 


durch obſtehende handtierung / zum thail 


daran verhindert werden / zu dem / mit auß⸗ 
rs der heyligen Sacramenten / vnd 
be ſu⸗ 
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beſuchung der Krancken / zimblich vil zeit 
verzehren / (In bedenckung / daß ſchier ein 
jeder / vier oder fuͤnff oͤrther / zu verſehen 
hat) wird doch das Coo ſterliche leben kei⸗ 
nes weegs vnderlaſſen: wie ſie dann Nacht 
zeiten zu der Metten auffſtehn / auch die 
Tagzeiten / ſambt der Conuent Meß / zu 
gewiſſen beſtimbten ſtunden / verrichten: ſo 
halten ſie nit weniger die Faſten / ſo zu er⸗ 
ſangung deß Vaͤtterlichen Segens S. 

Franciſci / eingeſetzt / wie auch alle andere 
Geiſtliche übungen / gar fleiſſig: Ihre wo⸗ 
nungen vnd Conuent / werden ſo rain vnd 
ſauber gehalten / daß mans mehr fuͤr heyli⸗ 
ge ort / alß Menſchliche bewohnungen hal⸗ 
ten moͤchte. 

Diſe vnd dergleichen verrichtungen / 
machen vnſere Brüder / ſo wol bey den 
Spaniern / als Indianern ſo lieb vnd an⸗ 
genemb / daß ſie ſelbige mehr ais Engel / 
dann Menſchen verehren. 


Diſes alles habe ich kuͤrtzlich obenhin . 
mit verſ chweigung viler ſachen / C. an 
ay 


12% 
May. anfügen wollen / damit Sie zu dem 
wenigiſten wiſſenſchafft hetten / wie die ſa⸗ 
chen mit jhren Capellaͤnen beſchaffen / wel⸗ 
che in den ferꝛenklegnen Orten in der Welt / 
inder daſelbſt angehenden Kirchen / fuͤr E. - 
Mah gluͤck vnd hayl / vnablaͤßlich Go? WE 
bitten / vnnd andere zu bitten anweiſen. DB 
Obwoln Ich gantz keinen zweifel trage . 


May werde das werck diſer beferung(wei- ME 
ches vnder dero Regierung ſo gluͤcklich an⸗ * 
gefangen eyfferig fortſetzen / darff ich doch = 


derpjelben/ermahnungs weiß / wol andeut⸗ DE 
ten / daß fie hier zu verbunden fen / fo wol / * 
weil die heylige Muetter die Kirchen / durch 
ein Paͤbſtliche Bull Alexandri deß Sech⸗ I 5 
ſten / Chriſti deß Herren alhie auff Erden * 
Statthalters / ſelbige Länder Ihrer May. ie 
Cꝛon zugeaignetz; alß in auſehung vnd be⸗ WB 
trachtung derẽ ſonderbard gutthattẽ Got⸗ 
tes / welche jene vnvergleichliche Schaͤtz der 
Reichthumb E. May. hat offenbaren / vn 
entdecken laſſen; deren ſie in kuͤrtz / wird 
wuͤrcklich genieflen mögen / a = 5 

| 8 fſahr⸗ 
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fahrne werckleut ( ſo zu erhebung diſes 
Bergwercks vonnoͤten) dahin Gnaͤdigiſt 
verordnen ſolle. 


ai Alphonſus Benavides. ‚ 


Machet mit mir groß den Hern; 
vnd erhoͤchet vnder einander ſeinen 
heyligen Namen. Plal. 33. 

Eil nun die Arbaiter diſes groſſen 

N Schnidts / nach vnd nach / auß 
der Prouintz deß H. Euangelij ge⸗ 
nommen worden: wie zu ſehen iſt auß dem 

Memorial deß Hochwuͤrdigen Vatters 

Joannis de Santander / mit welcher diſer 


1 dr 
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ſeyts deß Alpgeburgs) der WolEhrwuͤr⸗ 
dig Vatter Martinus von Valentz / der 
Mexicaniſchen Voͤlcker erſte Apoſtel 
auch beſagter Prouintz deß H. Euangelij 
zum andern mahl Cuftos, ein Mann ei⸗ 
nes ſehr heyligen lebens / vnd groſſer wun⸗ 
derwercken / zu geſchriben hat: wie von deſ⸗ 
ſen heyligkait zeugen Thomas Bozius in 


‚feinem Buech / von den kennzaichen der 


Kirchen / Signo 11. vnd Thomas à IESV 
in dem 6. Capitel deß andern Buechs / wel⸗ 
ches er den Schatz der Weißhait nen⸗ 


net: vnd iſt das Sendtſchreiben nachvol⸗ 


genden Inhalts. 


5 Ochwuͤrdiger / Hochgeehrter 
* 


Vatter / Ich Bruder Martinus 


von Valentz / der Cuſtodi deß hey⸗ 


ligen Euangelij Cuſtos, vnd die andere 


Bruͤder / deß Ordens der Muͤndern Bris 


der Regulariſcher obſervanz / diſer zeit in 
dem Newen Hiſpanien wohnhafft / ders 
Gd 315 vnder⸗ 
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vnderthaͤnige Kinder / erzaigen hie mit kuſ⸗ 
ſung der Haͤnde / vnſern Kindlichen gehoꝛ 
ſamb. | 


Wir befinden ons in den euſſerſten en⸗ 
den der Welt / in India / in dem groͤſſern 
Aſia / alda von ewren Kindern das Euan⸗ 
gelium aller erſt verkuͤndiget worden / vnd 
in dem duͤrꝛen gartengeſteuͤd angefangen 
den Glauben herfuͤrzubringen; dann die 
Gnad deß Seeligmachers / welche die 
Baͤch (verſtehe die Prediger deß Euange⸗ 
lij) mit dem Wein feiner Soͤttlichen lieb 
er fuͤllet / hat durch dero trieffende lehr / die 
zweig diſer ſeiner warhafften Kinder ge⸗ 
mehrt. | 


Damit ich nun die warhait / vnd nit 

vbermeſſig rede / ſo ſeynd von Ewren Kin⸗ 

dern / mehr dann zehen mal hunbert tau⸗ 

ſent Indianer / getaufft worden: ſeytemal 

ein jeder auß den zwoͤlffen / (ſonderlich jo 

mit mir ſeyn abgeordnet worden / von dem 

Cardinal S. Crucis vnd Patre Franeiſeo 
de 
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de Angelis vnſern General Miniſter)mehꝛ 
als hundert tauſent getauffet / welche zwar 
alle (auſſer meiner) die Indianiſche / ja / 
damit ich die warhait bekenne / noch mehr 
ſelbiger Voͤlcker Sprachen / ergriffen ha⸗ 
ben / auch in gedachten Sprachen predi⸗ 
gen / vnd den Voͤlckern / die ene 92 
eee. 1 


Vnder den Indianern / machen ons 6 der 

n Adelichen / vnnd Reichen leut 
Kinder / wegen jhres kunfftigen Geiſtli⸗ 
chen Hayls / ein groſſe hoffnung (dann diſe 
werden von vnſern Religioſen / in vnſern 
Conuenten in Geiſtlichem leben / vnd hey⸗ 
ligen Sitten / aufferzogen; deren Con⸗ 
uent berait zwaintzig erbawen / vnd werden 
noch taͤglich mehr / mit groſſer naigung / 
vnd on deꝛ er e 
bet. 


In den Haͤuſern [welche fie nechſt vn⸗ 
ei Kirchen erbawet / wohnen zur zeiten 


fuͤnff 
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fluͤnff hundert / in anderen mehr / in etlichen 


nit vil weniger / welche alle in der Catholi⸗ 


ſchen Religion vnderwiſen ſeynd. 


Die Kinder predigen anhaimbs jhren 
Elteren abſonderlich / wie auch in der Kir⸗ 
chen / von offner Cantzl / mit groſſer ver⸗ 
wunderung / vnd vertretten vil vnder jh⸗ 
nen / der andern Lehr: vnd Schuelmaiſter: 
täglich fingen fie mit groſſer andacht ſchoͤ⸗ 
ne Gebett / vnd Meß / von vnſer lieben 
Frawen: zu Nacht ſtehen ſie nach art der 
Religioſen / zur Metten auff / ſie ſeyndt 
ſcharpffer gedaͤchtnuß / vnd voꝛtreflichen 
verſtandts / ainfaͤltig / ohne allen argliſt / 
fridliebendt / vnder welchen ainiger zwi⸗ 
tracht niemaln entſtehet / in jhrer Con ver- 
ſation ſeyn fie holdſeelig / vnd reden mit 
vndergeſchlagnẽ Augen. Die Weibs per⸗ 
ſonen verhaltẽ ſich gaꝛ ehrlich / vñ auß weib⸗ 
licher ſchamhafftigkait / gar zuͤchtig: jhre 
Beichten / ſonderlich der Weiber / ſeynd 
einer ſonderbaren rainigkait / vnd vnglau⸗ 
ü | bier 
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biger clarhait: das hochwuͤrdig Sacra⸗ 
ment / empfahen ſie mit vergieſſung viller 
zaͤher: die Geiſtliche / jnſonderhait die vn⸗ 
ſere / achten fie darumben hoch / weil ſie die 
Erſten geweſen / ſo jhnen bekannt / vñ durch 
die Gnad Goꝛꝛee / bißhero mit guten Ex⸗ 
emplen vorleüchten: diſer vrſachen / ſeynd 


fie jhnen in der gehaim / mehr gehorſam / alß 


anderen / vnd nemmen von den vnſerigen 
Faſten vnd andere Bußwerck / mit geduldt 
an: in dem Chriſtlichen Glauben nemmen 
ſie mercklich zue / vnd ſeynd denen dingen / 
die vnſern Glauben betreffen / eyfferig er⸗ 


geben / ergreiffens auch vil baͤlder / alß der 


Spanier Kinder / zu der Es x vnſers Her⸗ 
ꝛen IESUCHRIS II welcher iſt gebe⸗ 
nedeyet / von Ewigkait zu Ewig kait. 
Amen. Auß vnſern Conuent Tlalma- 
nalci neben der groſſen Statt Mexico den 
12. Brachmonat 1531. 


Auß diſem Sendtſchreiben erſcheint 


handgreiflich ôwer / vnd was fuͤr Bruͤder / 


2 die 
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die Arbaiter diſes letzten Weinbergs ge⸗ 
weſen ſeynd / daß d le Münden Brüder ges 
mainklich / in der bekerung der Vnglaubigen 
{ fondertich in Indien) wo nit allein / doch 
in mehreren thail die erſten geweſen ſeyn / 
ob ſie gleichwol / weil d Orden / vileicht auß 

demuet / gern ſtillſchweigt / ob lobwuͤrdig / 
gib ich andern zugedencke eee 
letzten bekannt werden. | 


Wer zuwiſſen begert / Das ber Faser 
Martinus de Valentia fuͤr ein Mann ge⸗ 
weſen / was für ein heyliges leben er ge⸗ 
fühet wie er geſtorben / vnd groſſe wunder⸗ 
zaichen gewuͤrckt / der befehe das 23. Capi⸗ 
tel deß erſten Buchs / der Eronichen Pat. 
is ae | | 
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